
Wiesbadener
Organ von Staats -, Stadt - «. Gemeindebehörden.

"« eeuasprets : In Wiesbaden u»d bei
MiserenProvinz-Zwetgstellen . . . .
«-i der Pest öifttül » « » » » , » » _

Mzelnummer 1b Pfg. — Die Bezieher der „WserbaL-n-r ' Neuesten Nachrichten' sind !aui ' Verstcherunasbe.
dtmungen mit 506 .iiark gegen tödil ^ en Unfall bei der Nürnberger Leüensverficherung«dank inMrnbcrg versichert.

vestellsel « ! Var Bestellgeld wird von den
nurnatl . 2.— äll, Viertels. 8.- Zeitungzirdgern und von der

" » 6Post  besonder - erhoben.

Ml --. Lckrifileitung und HaiiptgeschSftsstkvc NikolaSstr. 11. Fernruf: 8515. 5518, 5517.

uck MMen
Generalanzeiger

Mittags,der  Stadt Wiesbaden.

hm Rekiaineteil: Die so mm breite Reklnmezeile Mk. 2S» w » _ ^ i, ^ vr° 1000,
Seitenprelje, (Rabatt bei Wiederdolungen und äeilenabschlüssennach Tarif —Met
d» « nzeigengebühren durch Klage und bei Konkursverfahre? wird̂ der blwiMg« Nachlaß hdtfäll^

Nummer 53 Mittwoch, den 3. März 1920.
" ^ Ti 'in imi— i —m

QtBffnet wochentags von8 Ubr morgens bis 8 Udr abends. Sonn- u. Feiertags geschloffen.

35. Jahrgang

Der Beweis gegen Erzberger erbracht.
Rede des Oberstaatsanwalts.

Berlin.  2 . Mär ;;.
Fm Prozeß Erzbergec Lat der frühere Minister Spahn

als Zeuge den Aussagen Giesverts entgegen-
treten zu dürfen.  Der Vorsitz ende erklärt sich
bereit, mitten in den Plaidoyers die Beweisaufnahme Mer
diesen Punkt wieder zu eröffnen.

Oberstaatsanwalt Krause
Mtte aus : Der Prozeß ist ein eminent politischer und
»>rch leine Folgen sind politischer Natur . Die Gerichts¬
behörden -aber dürfen- Le; der Urteilssällung der Politik
Mt den geringsten Einfluß einränmen und haben nur sest-
zujsnllen. oh das Strafgesetz ve-rl-etzt ist. Fm Strafprozeß
ist der Staatsanwalt lediglich Jurist und urteilt nur nach
sachlichen und suristtschen Erwägungen Von den vorge-
setzten Behörden, insbesondere von den Ministerien ist nicht
die «cttngüe Beeinflussung der Staatsanwaltschast vorge-
kommen. 3nr Sache selbst muß ich betonen. Latz eine ein¬
heitliche fortgesetzte Handlung Helsserichs vorliegt be-
Nwsen. um Erzberger zu beseitigen. Tie Beleidigungen
richten sich gegen Erzberger sowohl als Politik '- mit- »r«
Mensch Weiter erklärte der Oberstaatsanwalt im Fall?
Thyssen sei der Nachweis erbracht,  daß Erzberger
seine parlamentarische Tätigkeit mit den geschäftlichen In-
tereffen verqmckt habe. Weiter kommt der OberstaaiKgnivalt
°u längerer Auslassung über dm Fall Pnsgodin  auf

'm Jahre , 1914 zum Schluß, daß er
2Jt als geführt ansieht.  Erzberger habe

?i!r t tne el-Icnen  Interessen mit den allqemeinen
« uch im Falle Berger,  den er als X U.

überhaupt betrachtet, sieht der Oberstaats-
»iWalt die Verquickung der politischen und der eigenen
jf *tTon ^ ^rgers als erwiesen an. Fm Falle
Angelas  könne er keinen Beweis  für die Ver-
«uickuna politischer Gegenstände und geschäftlicher Indessen
Sü,at2w ? li Ecken . Im Falle Ko matsch  müsse der
Ltaatsanwalt es als erwiesen  ansehen , daß Erz-berg-r
LSr seschöftlichen Angel?g.enh?it seinen poktiLn
Ein laß geltend gemacht habe. In dem Falke Achyöat-
ktm  Zf ^ ^ Staatsanwalt zu dem Schluß, daß Erz-«erger ein« weitgehende Tätigkeit für die
^irma  entfaltet habe in der er als Aktionär beteiligt
E . Fm Falle Wolfs  sei der Beweis von dem Anae-
ÄlZ * Fracht,  ebenso im Falle Richter In

bes V.iehhandelsverbandes
»We es sich um eine Art strafbaren Versuches
^ ^ . ^ egenheit der Hapagaktien  sei der Beweis
ehle 7 'ckun? « t cht erbracht. Im Falle Dr. D en k
Sre\tff f fin t̂ttstene Untergrund . Der Fall Trippe

^ K"lle der Ein - und
volitischen^f ^ iff f Zusammenhang zwischen der
fcXJ ? M rUnö &  geschäftlichen Interessen Erz-
staManwali. erklärte der Ober-

Gesckäß rf Behauptung der Verquickung von
Reih, ^ ^ lrtlk seitens des Nebenklägers sei in einer

^ ^ ^ ^ ^ ^ len^und^ antt^ iberhanp^ ^ rÄ^ ^ ^ ^

Reichseirrkommensteuergesetz.
b» zweiter Lesung angenommen.

l*«t nahm  M«'* 2‘- .®ie  Nationalpcrsamm-
des Reich?.-:«? ^ zweiter  Beratnng den Entwurf

— Neue Beweisaufnahme.
Den Fall Thyssen betrachtete der Oberstaatsanwalt bei
Beginn des Plaidoyers nach zwei Gesichtspunkten: an laß-
Uch des Eintrittes Erzbergers und seines Austrittes beim
Thyssen-Konzern und kam zu dem Schluß, daß man eine
Verquickung von politischen und privaten Interessen nicht
erkennen könne. Dagegen betrachte er in den Fällen der
versuchten U bereignung des Erzbeckens in Briey und
Longwy an den Thyssen-Konzern die Verquickung von
polittscher und geschäftlicher Tätigkeit als nachgewtesen. Als
bewiesen mußte seiner angesehen werden der Nachweis dlcr
Verquickung politischer und geschäftlicherTätigkeit Erz-
bvrgers im Falle der Einführung der Thyssenschen Schutz-
schilder nach Holland.

Nach dem Plaidoyer des Oberstaatsanwailts, das mehr
als zweieinhalb Stunden gedauert hat. tritt eine kurze
Pause ein, in her man Helfferich im eifrigen Gespräch mit
ExzellÂ Spahn sieht. Er b̂era '^ ist am Vormittag nicht
an Gerichtsstelle erschienen. Erst bei - er

Wiedererösfnnng der Bewcisanfnahme
um i Uhr ist er zur Stelle. Auf der Zeugenbank hat der
eingangs erwähnt : politisch- parlamentarische Zeugen<lor
Platz genommen.

Exzellenz Spahn  wehrt sich öaaeqen, daß seine Ans-
sagen durch den Reichspostministerund Geheimpat v. Gor-
don als die eines Trottels hingcsiellt werden. Svabn er¬
gänzt, um die Stärke seines Gedächtnisses zu beweisend seine
frühere Aussage dahin, Erzberaer habe bereits am
b Juli 1917  dem Abgeordneten Pfetsser den Entwurf
einer Resolution vorgeleat. die in ihren Grundzügen mit
der Friedensresolut -on übereinstimmte.

Erzberger verlangt dazu die Vernehmung des ?lbgco'-d-.
neten Pfeiffer, da diese Bekundung Stzahns «ine völlig neue
Tatsache bringe, an die er sich nicht im geringsten erinnern
könne. Der Nebenkläger wendet sich des weiteren gegen
die Aussage des Abgeordneten Strescmann  über den
geplanten Stnrz des Kanzlers. Stresemann  findet eS
eigenartig, daß Erzberaer sich an Sie grundlegende Zu¬
sammenkunft mit dem Obersten Bauer nicht erinnern kann,
obwohl sie den Ausgangspunkt einer Reihe von Aktionen
bildete. Reichsvosiministcr Giesberts  wiederholt seine
Aussage, daß Erzb-rger den Kanzler so lange als möglich
zu halten gesucht habe. Es entspinnt sich wteiddr eine lanae
Debatte über die Ereignisse und die Stellung Erzbcrgers
am 6. und 7. Juli 1917. Ein heiteres Intermezzo bringt
die Vernehmung des Zentrnmsabqeordneten Schirmer
Als der Vorsitzende strasprozeßordnungsgemäß an ihn die
,vrage richtete, ob er mit dem Angeklagten verwandt oder
verschwägert sei, erwidert der Zeuge mit d«er Gegenfrage:

■L UtJ Cr Angeklagte ?« Zur Sache selbst weiß
er nichts Wesentliche? auszusagen.

Nach weiteren Bekundungen Bethmgnn Hollw«g8. Dr
a-avids, WahnschgsseS und Paners schließt die Veweisgus-
nahme. Sämtliche Partei ?« verzichte» nuf die Vernehmung
weiterer Zeugen. Am nächsten Donnerstag wird für die
Ltaatsanwaltschaft der Erste Staatsanwalt v. Clause,
w i tz das Plaidoyer , das heute nur das Thema der politischen
Korruption  behandelt hat. zu Ende führen.

trayez ~ Ausschusses, unter Ablehnung eines An-
beraltnng &s r Paragraphen betreffend die Ein-

2tcuern ^arch den Arbeitgeber bei der Lobn-

«ie im. Ruhrgebiet.
Glossen« Mnr6, ift &Cr oor  kurzem ab-
**« »etftftrtefÄ f ° s fl‘r Ö£!t Rnhrkohlenbcrgba « von

Itt« erf ,n ” r--ar.i Cn °I !nc  Angabe von Gründen be-
kL»digt«orÄ« Zeitpunkt, z« Ende März , ge-

r '" ^ «tzuf des Oberreichsanivatts.
f ^ rrejcĥ fveröffentlicht  eine Aufforöeruna

ihre NaZ , E diejenigen, denen bekannt
ihren Auslieferungslisie stehen, ihm

»Ujeiĝ " ^ Aufenthaltsort und ihre Wohnung an.

we. deutschen Seestreitkräfte.
«Ä ' i * Statwnskommandos'tneZLZ N°rösee ist' je

»Naaf Prfehlshaber der Sc
ein Geschwaderverband

Ä e't Seestreitkräfte der Ostsee
Me uns Z ^ ordsee. ferner eine Ostsee-Torpedoboots-
,̂ ^ °b°ots2f Esee -Torpedobovtsflottille mit ie zwei
tẑ dände gebild'et worden. Die Minen.

< #5
Ä? e" J « Befehlshabern der Seestreitkräfte
Sen. n ^^̂waderchef wurde ein zweiter Admt-

Westoffenstve der Bolschewiken.
mz. London, 2. März . sReutcr .) Das füdrnssische

Commiiniqnö vom 28. Februar besagt, daß die Bolschewiken
auf breiter Front bstlrch von Rostow vis nördlich von Sewa¬
stopol vorrücken. Die bolschewikischen Angriffe auf den
nnt-ren Don nnd an der Krimsront wurden verlustreich
f ^Eagen . W,e Renter ans Konstantinovel meldet, wird
der baldige Fall von Noworosfijsk und Sewa,stopol  erwartet.

Aus dem Freistaat Danzig.
mz. Danzig,  2 . März. Vertreter des Gewerkschafts,

bundes deutscher Eisenbahnbeamter und der Danziger Ber-
brauchevstammer hatten am Samstag eine Nnterreduna mit
dem Oberkommissar Sir R cq i n a ld T ow e r. in der dar-
gelegt wurde, daß die Ernährung der Bevölkerung in Dan.
zig völlig unzureichend sei. besonders weil die Zufuhr aus
den abgetretenen Gebieten durch Nachgeordnete polnisch«
Behörde« vermindert werde. Die Einfuhr von Luxus, nnd
Genußwaren und di- Ausfuhr aus dem Freistaate Danzig
mußten bester gercqelt werden. Die Verbraucherkammer
mußte eine gesetzliche Grundlage erhalten. Der Oöerkom.
mistar erwiderte darauf u. a.: „Ich werde einen Staatsrat
btlden und Wahlen ausschreiben, in denen Vertreter ge.
wählt werden, die eine Verfassung ausarbeiten . Die Ver»
faffnng werde ich bann dem Völkerbund vorleaen Dan»
wird Da/izig als nnabhänaiae Stadt sich selbst regieren.

r Wunsche über die Grenzfestsetzung des Freistaates
gab ich beftirworteud an den Obersten Rat in Paris weiter.
Ich glaube aber kaum, daß sie aste erfüllt werden könne»
-ranzig ist mit seiner Ernährung auf Polen und Deutsch,
land angewiesen.- aber auch Polen hat ein Interesse daran,
daß sich Danzig gut steht. Ich glaube und hoffe, daß Polen'
auch cterreirtt ist, mit Danzrq im autem Einvernehmen zu
arbeiten und es mit Nahrungsmitteln zu versorgen. Da.
u? m iorgen . daß dies geschieht, wird meine Hauptaufgabe

seen̂ Bon selten der Verbraucherkammer wurde alsdann
darauf hingewiescn. daß die Vorbedingung für eine Ge.
snudun-g und den Wiederanfbau die baldige Schaffung einer
gesunden Währung sei. Vielleicht würde man am besten
f Danziger Währung  beginnen , die au/
gleichbleibendemPreise aufgcbaut sei.

Keine Ratifikation in Washington.
„„ .^ - Washington,  2 . März . (Reuter.) Die repu¬
blikanischen Führer haben ihren Beschluß bestätigt, keine
wesentliche Aenderungen an ihren Vorbehalten gegenüber
Artikel 10 des Friüdensvertrages anzunehmen. Beide Par.
teien sind überzeugt, daß genügend Demokraten vorhanden

um öle Ratifikation zu verhindern.) deshalb sind sie
Setn  Frteöensvertraa zu widersetzen, wenn

nicht Artikel 10 abaeändert wird. Alles deute irides darauf
hin, daß der Friesensvertrag schließlich zur Streitfrage
der nächsten Präsidentschaftswahl gemacht wird.

Beilegrrng des franz . Eiserrbahnerstreiks.
2‘ mri - lMuter .) Der Eisenbahner.streik ist bergele-gt.

März. Der Ministerpräsident empfing
yj *} 'z bine Abordnung des Eisenbahncrverbandes. die ihn
über die am Vorabend vorgcnvmmenen Verhaftun.
g e n befragen wollte. Millerand antwortete, daß die An¬
gelegenheit den Justizbehörden übertragen worden sei und
daß die Untersuchung ihren Lauf nehme.

f ariä ' 2‘ März. Die Delegation der Pariser
Eilenbahngewerkschaftkündigte in einer Mitteilung an die
Preste an, den Kampf unverzüglich wieder auf.
zunehmen,  im Falle die Regierung Me Freilassung ihrer
verhasteien Gcnoffen verweigern würde. Dieser Entschluß
wurde in Ueberetnstimmung mit der Univn der Seine.
Gewerkschaft gefaßt.

Die Budapester Morde.
Bor einiger Zeit wurden in Budapest zwei Redakteure.

Vela Somogyi  und Bela Bas ko. die sich während der
Anfruhrzert lebhaft in raöikabsozialisttschem Sinne be.
tätigt hatten, »ber Nacht in der Donau ertränkt . Wie nun.
wehr die Korrespondenz Herzog aus Budapest  meldet,
wurden zwei Mitglieder des Oedenhurger

V fff ments  auf Befehl des Armeeober.
S Sn r| an  unter der Beschuldigung, an dem
Mord beteiligt zu sei», dem die Redakteure des Blattes
SlTL *?*“ Cf eT  Umfallen waren. Die Verhafteten

Z ^ ££ f r e i a el a sse n werden, da die
2 f ®£t “* em ent8 und zweier anderer Detache-

! ^ Verweigerung ides Gehorsams
Verha ftunZ aufrechtesntten we°rd" ° ^ MS  W *

Erfassung der Weltvorrate.
mz. A m ste r - a m. r . März. Nach der „Pall Mall Ga,

zette« beabsichtigt der Oberste Rat. die Weltvorräte
an unentbehrlichen Lebensmittel« «nd Roh¬
stoffe « unter Aussichtz» nehme«, «m eine billig« Ver¬
teilung z« sicher»

Anschlag auf einen englischen Gesandten.
mz. ?l n a po l i s, 2. März . Aus London wird ge.

meWet, daß ein erfolgloser Anschlag auf den britischen Ge.
jaEen für Finnland , Loüö §Ishton, vttftbi  würöe.

MLlitärrevolte in Kowno.
_ Nach -einer Meldung aus Kowno  hatten sich unzuver¬
lässige Teile eines Bataillons und einer Batterie , von nicht-
lita-uischen Agitatoren aufgewiegelt, in Kowno und den
Vororten gegen ihre Vorgesetzten erhoben. Der Aufstand
wurde energisch unterdrückt und die Agitatoren und bi»
Führer des Aufstandes wurden verhaftet.

Augarus Reichsverweser.
Die ungarische Nationalversammlung wählte am

1. März den Admiral Nicolans v. Horthy  zum Reichs-
verweser, worauf dieser den Eid auf die Verfastung ablegte.
Die Nationalversammlung beschloß ferner, der Wahl Ge.
setzeskraft zu geben und ein Ehrenhonora-r von 8 Millionen
Kronen für den Verweser auszusetzen.

*

A-ömiral v. Horthy, der 1868 geboren wurid-e, gehörr
einer alten ungarischen Adelsfamilie -an. Er widmete sich
schon früh der seemännischen Laufhghn. Unmittelbar nach
dem Beginn des Krieges mit Italien 1917 übernahm er
ctlg Linienschiffskapitändas Kommando des Kreuzers „No.
vara«. mit dem er die italienische Küste angrisf. Er hat
seinerzett als österreichilch-nngarischer Soecheld gegolten.
So manche Erfolge, die die «ns verbündete Marine ttn
Weltkriege errang , sind auf seine Person zurückzuführen.
Horthy Mt als einer der beöeuttndsten Vorkämpfer
für die Wiedereinsetzung der Habsburger.
Er ist auch ein persönlicher Freund Kaiser Karls. Die
Entente hat sich aber gegen eine Wied>erein^ tzuva d^ Habs.
dura er « klärt.
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Die Abfindung der Hohenzollern.
Grobe Debatte« in der preußischen Lari dosvcr lamml«ng.

Berlin,  2 . März.
In der Landesversammlungbegann heute der Karnpf

«m die Vorlage -er Regierung über die Abfindung der
Hohenzolle-n, Die Regierungstischesind lehr stark, das
Haus ist schwach besetzt. Die Tribünen sind fast gefüllt.
Zu der Vorlage liegt ein unabhängiger Antrag Adolf
Hoffmanns  ovr , der überhaupt die Enteignung der
Fürstenhäuser ohne Entschädigung  verlangt , sowie
ein Antrag G r ä f der M eh r h ei t s so z i a l i st e n aus
Schaffung einer andern Rechtslage durch entsprechendes
Reichsgesetz. F-inanMntnisterDr - Südeknm  übergibt die
Vorlage mit dem unter Vorbehalt der Zustimmung des
Hauises geschloessnen Vertrag zwischen de «Vertretern der
Finanzvertvaltung und der Krone mit folgender

Begründung:
Dtefe vermögensrechtttche Auseinandersetzung oder

zum mindesten der Versuch dazu muß vom Standpunkt der
Finanzverwaltnng und der Staatsregierung erfolgen , be¬
vor der neue Etat vorgelegt wird, weil es nicht angehen
würde, die Kronfideikommißrente im Haushalt unver¬
ändert weiterznsühreu. Die Staatsregierung har auf An¬
regung der verschiedensten Parteien zugesagt, daß diese
Vermögensauseinandersetzungnicht ohne Mitwirkung der
Volksvertretung burchgesührt werden soll. Die Einlösung
dieses Versprechens wollen Sie aus dem Gesetzentwur?
ersehen. Er ist das Ergebnis eingehender Verhandlungen,
die sich auf dem Boden einer gegebenen,  fest nm-
rissenen und der Einwirkung Preußens ent¬
zogenen Rechts - und Sachlage  abgespielt haben.
Da ich annehmen darf, daß der Entwurf an einen Aus¬
schuß verwiesen werden wird, wird genug Gelegenheit ge¬
geben sein, sich ausgiebig über ihn zn besprechen. Zn den
mit dieser Beratung verbundenen Anträgen wird die
Staatsregierung erst nach Abschluß der Ausschußarbeiten
Stellung nehmen. Für meine Person kann ich schon jetzt
bemerken, daß ich dem Staatsministerium im Falle der
Annahme des Antrages Hvffmann  empfehlen würde,
ihn abzulehnen.  Wenn dagegen der Antrag Graf,
der seinem Wesen nach darauf hinauslänft,

einem «cnen Vertrage die Wege zu ebnen,
nachdem zuvor die Rechtslage der vertragschließenden
Teile eventuell verändert worden ist, angenommen würde,
so wäre es für reden erträglich,  der grundsätzlich der
Meinung ist. daß die Vermögensauseinandersetzung er¬
folgen muß, und zwar zur Hauptsache zugunsten des
Staates . sHört, hört! rechts.)

Abg. G r 8 f -Frankfurt sSoz.): Die Stellung meiner
Pariei ist klar. Als der Krieg zu Ende ging un>d das
Heer aufgelöst zurückkam. ist Wilhelm II - nicht nach be¬
rühmten Vorbildern an der Spitze seiner Truppen ge¬
storben, sondern bei Nacht und Nebel nach Holland ge¬
flohen, Er hat sein Volk in größter Entbehrung zurück-
gelassen, Er geht in Holland spazieren und treibt einer
Fama zufolge dort Holzsägen. Der geschlossene Vergleich
führt 50 Häuser und Grundstücke auf, aus die die Krone
verzichtet. Aber 38 Schlösser und Grundstücke, Burgen usw.
werden als Privateigentum anerkannt.

Abg. Cassel  sTcm .): Wir stehe« durchaus ans dem
Boden der geltenden Reichsperfassung und ans dem Boden
der Republik. Eine Wiederkunft der Monarchie halten
wir für ausgeschlossen. Ich beantrage, die Vorlage in
einem besonderen Ausschuß von 27 Mitgliedern vorzu-
beratcn. Wir werden versuchen, dort zn einem Stand¬
punkte zu gelangen, der der Gerechtigkeit und dem Staats¬
interesse entspricht. Nach dem Ausfall dieser Prüfung werden
wir endgültig Stellung nehmen. sBeisall.)

Abg. Dr . Hergt (D - Natl. B ): Der Abg. Gras hat
aus einer reinen privatrechtlichcnSache eine politische
Haupt- und Staatsaktion gemacht. Seine Rede i'st nicht
nur verletzend, sondern verhetzend. (Sehr richtig!) Auch
die Angst vor den Unabhängigen sprach aus ihr . Ich halte
es unter meiner Würde, auf die Einzelheiten einzugehem
lGroße Unruhe bei den Sozialdemokraten.) Es ist unsere
Ehrenpflicht, daran mitzuarbeiten, daß ein gerechter Ver¬
gleich zustande kommt. Auch wir wünschen aber, daß für
den Staat herausgeschlagenwird, was herausgeschlggen
werden kann. Die Absonderung des Staats - uu &_ des
Privateigentums wirb nicht leicht fein. Es ist . zweifellos
ein großer Erfolg der Regierung, daß es ihr bei den Ver¬
tragsverhandlungen gelungen ist. einen erheblichen Teil
des Inventars der Schlösser zu sichern. Bei dem Anträge
der Sozialdemokraten handelt es - sich um den Plan einer
Rechtsbeugung, der man ein Mäntelchen nmhängt . Da ist
der Antrag der Unabhängigen viel ehrlicher. Der Ver¬
gleich. in dem der König auf vieles verzichtet, zeigt, daß

Der Trauring.
Der glatte Trauring existiert nicht wehr ; ans den

Fenstern des Goldschmieds grüßt noch ab und zu eine ver¬
einzelte Säule und zeugt von verschwundener Pracht . Dem
schlichten, so anspruchslosen glatten Reis, dem Erbstück über¬
kommener Anschauung von Vater und Großvater , dem ein¬
zigen Schmuck- und zugleich Gebrauchsstück. von Genera¬
tionen in aleicher Form getragen, hat die unerbittliche Zeit
des Krieges, die Goldnot einen solch hohen Preis auferlegt,
daß die früher so üblichen MassensHaustellungen und An¬
preisungen verschwunden sind.

Ob wohl für immer?
In ein paar Jahren , so denkt manches Mägdelein , gibt

es auch das wieder, und leise winkt ihr dieser Hoffnung
Sck'-ein, denn ohne das schlichte Reiflein würde der Bund
mit ihrem Hans nicht die volle Weihe, das richtige Ansehen
haben, würde die Ueberraschung für Freundinnen und
Bäschen, für die Kolleginnen nicht so wirken.

In diesem einfachen Drahtreifen hat die subjektive
Lebensauffassungdes letzten Jahrhunderts , indem sie den
leblosen Reisen zum Kronzeugen sakramentaler Weihe,
gleichgültig, ob wahr oder unwahr, erhob, ihr Meisterstück
geleistet.

Woher kommt nun diese einzigartige Bedeutung , die von
dem Ring am Finger ausgeht? Ist es wirklich nur die
Heiligkeit der Familientradition , die Schlichtheit der Form,
die es uns angetan?

Jeder Tieferschürfendeweiß, wie die Mode oder besser
gesagt, der Ausdruck wechselnder Zeitströmung und seelischer
Individualität sich von jeher im Trauring , diesem einstigen
Kleinod der Goldschmiedekunstgespiegelt hat, seit dem Mittel-
alter , als die Kirche sich seiner zur Befestigung ihres Ein-
fluffes zu bedienen anfing, bis auf den heutigen Taq . Dem
künstlerischen Schöpfungstrieb hierin gab allerdings die harte
Zeit der Freiheitskriege das Ende, Eiserne Ringe vertraten
die goldenen, und erst nach Jahren der Entbehrung eröffnete
ein karges goldenes Reischen mit aufgesetzter Platte , worin
die Initialen der Verlobten graviert wurden , den Ausblick
ans eine bessere Zukunft.

In den dreißiger Jahren des neunzehnten Jahrhunderts
Öca&tett Handel und Industrie Geld und Gold: an der
Ctab  schmollten die dününen Reischen am breiter und dicker
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er Frieden mit seinem Dokke haben will. Unsere früheren
Feinde gehen mit dem Gedanken um, dem letzten Träger
der Krone die Rückkehr in fein Vaterland zu verweigern.
Ich habe die feste Hoffnung, daß das ganze deutsche Volk
zusammeustchen wird, wenn es gilt, einen deutschen Volks¬
genossen zu schützen. sBravornse rechts. — Zischen links.)

Mg . Ad. Hvffmann  iU . Svz.): Nur unter der Sonne
des Belagerungszustandes konnte man eine so ungeheuer¬
liche Vorlage durchzudrücken versuchen. Die fluchbeladenen
landess süchtigen Hohenzollern werden als gleichberechtigte
Kontrahenten mit dem Staate angesehen. Ucber 60 Möbel¬
wagen sind bereits nach Amerongen gegangen. Das Schloß
Berlin und das Nene Palais sind von allen Knnstschützen
entblößt , ohne daß die Ländesversammlungbefragt wurde.
Die Sache bedarf fter gründlichsten Untersuchung. Es
haubelt sich>durchweg nm Gegenstände, die selbst nach diesem
Vertrage Staatseigentum werden sollten. Das deutsche
Volk hungert . und den Hohenzollern sollen Milliarden
deutscher Werte überlassen werden, damit st- in Saus und
Braus leben können. sBeifall bei den Unabhängigen.)

Minister Dr . Südeknm : Die Demagogie  der
>cven gehörten Rede überschreitet alles, was man sonst bei
dieser Volksvertrctung gewohnt ist. Alle Beschuldigungen
Hoffmanns sind Verleumdungen oder übler Hinter-
t r >ep p e n kl a t sch. — Präsident Lcinert:  Den Vorwurf
der Verleumdung dürfen Sie nicht gegen ein Mitglied
erheben. — Minister Tr . Südeknm:  Der Wein und die
anderen Lebensmittel sind z««^ großen Teile den Lazaretten
zur Verfügung gestellt worden. Die nach Amerongen ge¬
brachten Möbel sind nur von mäßigem kunstgewerblichen
Werte. Dis SilbersckMe sind nicht nach Amerongen hin-
ausgcgang 'n. sondern sie werden in Deutschland sicher ver¬
wahrt . Ich sage Herrn Hoffmann nicht, wo sie aushewahrt
werden, denn die Elemente, von denen er bedient wird,
könnten ein Interesse daran haben, das zu wissen, iveiter-
kett.) Herr Hoffmann ist Bet allem, was er mit der Grabes¬
stimme des Patrioten hier vorgelbracht hat, schm ä h l i ch
angelogen  worden . sBeifall.)

Abg. Dr . v. Krause  sD . Volksp,): Wohin sollen wir
kommen, wenn solche Reden, wie diese von Herrn Hoff¬
man « hier zur Mode werden, denn das ergäbe den höchsten
Tiefstand des Parlamentarismns , Es kann aus keinen Fall
zugegeben werden, daß das Hohenzollernhaus in solchem
Maß ? Schuld am Kriege hat, daß es dafür schadensersatz-
pflichtig gemacht werden kann. Wenn der Vergleich nicht
zu Stande kommt, dann würde der Rechtsweg beschritten
werden, und der Staat wahrscheinlich noch »ilet schlechter
wegkommen.

Ein Schlußantrag wird angenommcn. Der Gesetzent¬
wurf mit den zugehörenden Anträgen geht an den Rechts¬
ausschuß. _

Nicht Masse, sondern Klaffe.
Der „Frank . Kurier" schreibt: Deutschland war schon

vor dem Kriege ein rohstoffarmes Land und ist heute in¬
folge des niederschmetternden Friedensvertrages noch

ärmer . Dazu haben wir allen Besitz im Ausland und allen
Gewinn daraus eingebüßt. Auch müssen wir verhältnis¬
mäßig mehr einführen als früher, nämlich soviel mehr, als
uns an Eigenerzeugung durch die Annerionen verloren
ging. Wie sollen wir die Einfuhr bezahlen? Es bleibt
nns narr eins : gesteigerte Arbeitsleistung,- aber nicht der
Masse nach, denn die Steigerung der Masse hat ihre Grenze
in der Ertragsfähigkeit des Bodens, in seinem Gehalt an
Bodenschätzen, So notwendig die Steigerung der Masse
der Arbeitsleistung auch ist, z. B. bei der Kohlen- und Erz-
söröerung, sie allein kann uns nicht retten. Wir müssen
daneben mit noch größerer Kraft die wenigen Rohprodukte,
die wir erzeugen und einführen können, zn um so edleren
Waren nwgestalten. Wir müssen sie möglichst wertvoll
machen. Dafür ein Beispiel: In Friedenszeiten hatte ein
Kilogramm Stahl , je nach der Verarbeitung , folgenden
Wert : 1 Kg, Gießerei-Stahleisen 0,83M., 1 Kg. Bautrüger-
eiscn 1.79 M., 1 Kg, Eiserne Taschenmesser1.81 M„ 1 Kg.
Uhrfedern zu 1 Gr . 903,— M, Nicht der Stoff also, son¬
dern die Qualität , die Klasse der Arbeit macht den Wert
der Wäre , Nicht eine große Menge von Massenartikeln
müssen wir erzeugen: das hieße in unserer Lage nur Roh¬
stoffe verschwenden, die nns sehr knapp sind. Nützen kä>nn
uns allein die Herstellung von Waren von möglichst hoher
Qualität und damit möalichst hohem Wert aus unserer
knappen Rohsteffmcnge. Jeder Arbeiter bei uns . mag er
nun Ingenieur . Schlosser oder Dreher fein, muß also mit
allen Kräften danach streben, seine Leistung zu verbessern,
die Qualität seiner Arbeit zu steigern. Dann gewinnen
wir wieder Tauschwerte in der Weltwirtschaft. Für die
Arb iterschaft bedeutet hochwertige Arbeit allein die sichere
Gewähr für hochwertige Löhne. Nur eine deutsche Industrie,
in der hochgualifizierte Arbeit geleistet wird, kann eine

wurden sie — das Plättchen verschwand— die Initialen
wurden nach innen verlegt — zu förmlichen Ungeheuern
wuchsen sie sich ans . bis der steigende Wohlstand der achtziger
Jahre zugleich mit de« Kindern dieser Generationen und
deren gehobener Bildung das breite Band ehelicher Treue
umformte , in hohe, steife, vornehme Korrektheit.

Diese Periode der in allen Kreisen gehobenen Lebens¬
haltung brachte auch den Kngelring, wie er nun geheißen
wurde , in Kreise, die sich diese Gleichstellung mit den höheren
Ständen , besonders ans weiblicher Seite , gern gefallen
ließen. Dem schlichten Ring kam dadurch eine Aufgabe zu,
die er sich nicht hätte träumen lassen: berufen den Herzens¬
bund zweier Verlobter symbolisch zn künden, war er nun
der Ausdruck der nivellierenden sozialen Strömung , gleich
bei hoch und niedrig ein Schrittmacher der Demokratie, und
dies steigerte seine Verbreitung ins ungeheure, zugleich bei
der vorgeschrittenen Maschinentechnik ein Erzeugnis das in
wenigen Stunden hevgestellt werden konnte, sich bequem
weiter und enger machen ließ und so allen Anforderungen
der praktischen Zeit entsprach.

Nur deutsch war er nicht mehr: deutsche Gemütsticse und
deutschen Gedankenreichtum drückt er nicht mehr aus . Hatten
frühere Generationen sich reliesgeformte Ringe, Sprüche der
Bibel oder des Minnesangs , Christus am Kreuz, Schlangen¬
ringe als Zeichen unendlicher Liebe, verschlungene Hände.
Kapselringe mit eingelegten Haaren fertigen lassen, je nach
ihren Wünschen: immer sollte der Ring dem schwärmerischen
Gefühl der hohen Zeit der iLebe Ausdruck geben, und gewiß
hätte und hat das berufene Kunstgewerbe in geschmackvollem
Fortschritt mit künstlerischer Ausarbeitung der zeitgemäßen
Sinnbilder , wie Myrten . Rosen, Eichblatt und Lorbeer, die
Hand geboten zu herzenstiefer Gedankensprache. Aber^ die
Männerwelt bat andere Interessen, und auf weiblicher Seite
war der Kampf ums Dasei«, der Kampf um Heu Mann , die
Lebensaufgabe mit dem Ring am Finger gelöst. So hatten
die Mächte, die ans der Zeiten Schoß ansstiegen, sein Wesen
verändert , etwas von dem materiellen Geist, der in Deutsch¬
land aufkam versinnbildlicht in der Kugelform, hatte aus
dem idealen Zeugen ehelicher Treue einen Fetisch gemacht,
ans dem Objekt war ein Subjekt geworden. Ein Tyrann
war erstanden, den unbedingt bei sich haben mußte, wer
richtig verheiratet sein wollte, und dieser glatte Reif bat lose
genug auch manchem Pärchen das nicht richtig verheiratet
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hohe Entlohnung gewähren. So bedeutet nicht Masse
sondern Klaffe, d. h. Qualitätssteigerung der Arbeit unser,
wirtschaftliche Rettung . _ _

Mitteilungen ans aller Wett.
Explosion eines Pulvermagazins . Nach einer Meldung

des „Berliner Lvt.-Anz " versuchten Diebe in das Pulver,
magazin in Burg bei Magdeburg einzudringen, wobei ein,«
Explosion entstand, durch die das Magazin völlig ver¬
nichtet wurde und einer der Diebe den Tod fand. Der
angerichtete Schaden wird ans einige hunderttausend Mark
geschützt.

Zwei-Kroncn-Straßenbahntarif in Wien. Laut „Berl.
Lokalanzeiger" ist seit 18. Fcbr . bei der Wiener Städtische«
Straßenbahn der Zwet-Kronentartf in Kraft getreten.

Die Arbeiten am Kanaltnnnel , lieber die Arbeiten, bk
bei dem geplanten Kannltunnel nötig würden, entnimm
die „Umschau" einem Bericht der „Frank-Britifh-Toapel.
Union" einige nähere Angaben, Es sollen zwei eingleisige
Tunnels glebaut werden, die im Querschnitt zwei Kreist
von ungefähr 6 Meter Durchmesser zeigen, die in rin^
Abstand von 15 Nieter nebeneinander stehen. Dieses Dop.
pelsystem erscheint der größeren Einzelröhre gegenüber
vorteilhaft , da der Druck, den das Tunnelgewölbs auszu¬
halten haben würde, relativ hoch wäre. Alle 5uttberi
Meter sollen die beiden Tunnels für den Verkehr der Ar.
beiter und für die Luftzirkulativn durch Gänge verbünde«
werden. Von den 50 Kilometer langen Tunnels kommen
etwa 40 Kilometer unter dem Meere zu liegen. In der
Kanalmitte befindet sich der Tunnel bei ungefähr 50 Meter
Meerestiefe 95 Meter unter der Wasseroberfläche. Der
Druck wird zwar in dem Ton- und Kreideboden des Kanal¬
grundes . wie man annimmt , nicht so groß sein wie etwa
beim Ban der großen Alpentunnels , aber man wird doch
die Röhren , die außen mit einem dicken Zementmautel
umkleidet werden, innen noch durch gußeiserne Segmente
gegen Druck verstärken. Dadurch glaubt man auch fliectätl
Wassercinbrüche besser gesichert zu sein. Man rechnet nach
den Erfahrungen , die bei den beiden Probestollen cmd bei
den großen Unterwassertunnels in Nenyork gemacht wur¬
den. mit 20 Meter Vortrieb täglich; jährlich würde um«
dabei 6, Kilometer von jeder Seite Vordringen, sodatz eine
Gesamtbauzeit von 4. einschließlich der Vollendungscirbeiten
von etwa 5 Jahren notwendig sein würde. Die Baukosten
werden auf insgesamt 400 Millionen Franken geschäht, die
jährlichen Betriebskosten auf 10 375 000 Francs . Trotz
dieser Kosten hält die Gesellschast die Rentabilität inr »e-
sichärt, indem sie bei einer anfänglichen, später steigenden
Normalleistung von 25 Güter- und Personenzügen in jeder
Richtung einen jährlichen Reingewinn von 27 Millionei:
Francs oder 7 Prozent des Anlagekapitals berechnet. 1

Gericht.
Fa. Wuchergericht. Gestern tagte das WuchergerW

unter dem Borsitz des Landgerichtsrats Dr . Fischer. Al»
Schössen fungierten Domänenpüchtcr Hertz-Hof Ctarenthal
und Tüncher Wilhelm Christmann-Dotzheim. Folgende
Fälle ständen zur Aburteilung : Im November v. I . wurde
ein Bauunternehmer von hier mit einein Auto, in dem sich
noch der Besitzer eines hiesigen Hotels befand, auf der Land-
straße bcst Langenfchwalbachnngehalten. Bei der Revision
des Autos förderte man 220 Pfund Rindfleisch. 300 Pfund
Wurst und drei Hasen zutage. Sie hatten 2000 Mark oon
einem anderen Hotelbesitzer erhalten, um auf der Mit
in den Taunus angeblich für diesen Betrag Kar-
tofeln einzukanfen, brachten statt dieser über Fleisch uni
Wurst mit. Wegen Schleichhandelsverurteilte das Gericht
den Bauunternehmer zu vier Wochen Gefängnis nnö tau¬
send Mark Geldstrafe, die beiden Hotelbesitzer erhielten
je zwei Tage Gefängnis und 1000 Mark Geldstrafe. -
Wegen Wuchers und Kettenhandels hatte sich ein Kaiisimnn
ans Braubach zu verantworten . Er hatte 5000 Kilo A:tz>
natron und Soda sowie weitere 10 000 Kilo derselben Kanu
ang>ekaust und vorsätzlich den Preis durch KettenhandelM
20 bezw. 30 Pfg. pro Kilo Msteigcrt. Urteil « 500 Mark
Geldstrafe. — Auf dem hiesigen Bahnhof wurden vor
einiger Zeit bei einem Bäcker aus Oestrich 22 Pfund Butter
beschfag!irahmt «nH in seiner Wohnung im Schlafzimm-i
noch weitere 20 PfuNld. Der Staatsanwalt rügte das se-
meingefährliche Treiben des Bäckers, wodurch vor
Schwangeren, Kranken und KiNldern das notwendigste votcul-
halten würde und beantragt ' wegen Schleichhandels M
Ueberschreitung des Höchstpreises zwei Monate GefängM
und 300 Mark Geldstrafe, sowie ans Einziehung des A>
löfes für die beschlagnahmte Butter in 'Höbe von 272̂ W
— Weit er zwei Stiere ohne Genehmigung des Komm««»
vclrbandcs für 3650 Mark verkauft, erhielt ein LadW
aus Prefiberg im Rheingau eine Geldstrafe von

war , sogar in nachgemachtem Golde durch sein bloßem
sein diese Eheweihe verliehen- ,

Ein dienendes Glied. Schmuck und Symbol aus
rem Gold, getragen am vierten Finger , dessen AM «
Herzen führt , war der Ring nicht mehr. So eint am.M
außen, so viel barg er in sich, aber vorwiegend Weitt« '
Auf die Zeit der Romantik und der Not: ans Sturw
Drang und Biedermeier , auf den stolzen Aufstieg der
Mett dos Deutschen Reiches mar der Egoismus eiugekeö-
die guten Zeiten hatten die Charaktere verdorben:,
hieß der Gott und Salome oder die Barrissons sorgte«

it«$Kunst.
Der Schein nach außen war die Losung. " No

würdig , wie dieses Schrumpfen idealer Werte sich dem• —
mitteilte ! Schmal und ichmälcr mar er geworden, oi j
noch sichtbar zwischen all den Inwels » oder an :
Finger der Herrenhemd als Schutzring des Toctiarr-̂
Knorrig wurde einst deutsches Wesen genannt , knorim
deshalb barbarisch. Eigenartig und ringend mit sich-^ ^
sche Seele : individuell und nicht nach welscher Schabt
Geist und Kunst: vielseitig und gediegen in Indm .rt ^
Handel: das waren die starken Wurzeln seiner Kr«

Langsam hat das unbarmherzige Tageslicht
Krieges uns manchen Schleier von den Augen gezoge»
lehrt uns innere Einkehr. .

Viel äußeren Schein hat der eiserne Besen J
gekehrt, Selbstbesinnung und Herzensprüfun-g gewecn- - ^
wehr nur einen Mann nm jeden Preis ersehnt i
wetterblickende, in dem Kamps im Leben selbstar
wordene weibliche Seele, sondern einen wirklichen^
erstrebt ihr Sinn , und zur Feier diei'er Herzens-'
und zum Ausdruck gegenseitigen Versprnchsl du f
vorwärts gerichteten Augen die Symbole des xot .,
der Eicke, der Rose und Myrte — ausgestochcn der» ^
lichcn Reif — gerade als gut genug.

Und hiier kommen elementare Kraft,
und Freude am Zweckmäßigenin jubelndem %. h.
zum Durchbruch- Alle die in langen KriegsnachM^
wachten Stunden im Felde und daheim: die -r.r »
bangen Sehnsucht der Ausklana fcelischer̂Schlv>
mnsikalischenr Rhythmus oder ästhetischer Linie: au - -
sie wieder in oft und tief geprüften Herzen, iw
deutschen Gemüt. i
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Aus der Stadt.

Eftrenabenb im Gewerbe. Am 1. Febr. veranstaltete die
r .. fl m rt ffi P r i K m rt 1t ft fi - C\ ' t , „ „ . . C.Schuhmacher - Zwangs - Innung  Wiesbaden in der

Loge Plato ein« Gewerbe -Feier . Eingclettet wurde dle-
wje durch einige Musik,tücke. Obermeister Römer de-
grüßte die Lyren gaste und teren Familien . Die politische
Kcgewioart streifend, ermahnte «r, daß Konkurrenzneid der
gristem- »nd Stanuesfragc im Gewerbe weichen müsse und
-aß nur Einigkeit im gewerblichen Mittelstand zur Hebung
-es deutschen Vaterlandes beitrügt . Stach abwechselndem
Programm- unter Mitwirkung des „Ouartett -Bereins " der
Solisten Bürger . Milstein und Egenolf , erfolgte die Ehrung
zweier verdienter Meister , die zur Hebung des Gewerbes

geleistet staben. Herr Heinrich Harms  s en . wurde
^ zum Ebri'nmitgleeö und Herr Franz Westphahl  zum

Ehremchernreister ernannt . Mit Worten , in denen den
neuen' Meistern die Erziehung der Jugend im Gewerbe
ank- Herz gelegt wurde , erhielten folgende Meister Mei¬
sterbriefe überreicht : die Herren Bstlstein , Bzdrcnaa . Die-
ftnbach, Hertel . Hörr , Hütten , Herrmann . Herborn , Hösfl,
Klöppel, Kaplan , Sinn , Meffert . Oberinninghosen . Platz,
bester, Schwartz. Nfsclmann in Wiesbaden . Var und Schmidt
ln Bibrich und Kielst in Bierstadt . Den neuen Meistern

i wurde darauf der Ehrentrunk ans hem im Fahre 1898 zu
Köln errungenen Pokal dargeboten . Den unterhaltenden
Teil löste bis zur Polizeistunde ein gemütlicher Tanz ab,
Feder hatte das Gefühl , daß Einigkeit . Arbeit und Fleiß
tm Gewerbe unsere Zukunft stchern.

Humor und Satyrs . Der h e i t e r e A b e n d. der tm
Rahmen der Volksunterhaltungsabende von Gustav Jacoby
am Montag im Kasinosaale veranstaltet wurde , bracht'  dies,
mal zur Abwechslung ein Gastspiel des in seinem Humor
unerschöpflichenMax Ho span er.  Trotz seiner n>m bald
75 Fahre ist er noch immer der Junge geblieben . der stets
Neues bringt und durch die Macht feiner Mimik , sowie
durch die ihm eigene feine Charakterisierungskunst zu
fesseln weist. So brachte auch dieser Abend wieder Stunden
reinen Genusses . Wie gemütvoll mußte er de» „Steirer
vor der Himmelstür " von Rosegger zu schildern, wie treff¬
lich kamen die satyrischen Geschichte,, „Der Sachverständige"
von Roda-Roda . „Der Vertrag " und „Tja " von Ludwig
Dhoma und Johann Kiefer " von Ostini durch ihn zur Gel¬
tung. Ebenso war die französisch-deutsche „Explieation " von
Mam und Eva tm Paradies " nach Gaillard eine kleine
Kabinettleistung. Der Beifall war nach jeder Bortrags-
mnmner stark und der Wunsch nach einer Zugabe war am
Schlüsse groß, der aber leider nicht in Erfüllung ging.

Ein neuer Straßcnbalmtarif ist am 1. März in Kraft
getreten der in der nächsten Stadtverordnetensitznng noch
nachträglich sune Genehmigung finden soll. Der Mindest-
fahrpreis beträgt 60 Pkg. für drei Teilstrecken auf den
Strecken der Süddeutschen Etsenbahngesellschaft Auf der
Mischen Linie Dotzheim -Bierstadt kosten zwei Teilstrecken
tv Pfg., drei Teilstreckm 6V Pfg.

Rückkehr der Kriegsgefangenen ans Japan Der
Damcher„Himalaya Maru " traf am 2. Mürz in Wilhelms¬
haven ein.

Der Postpaketverkehr mit Italien ist mietet ausgenom¬
men worden.

Die Teuerung im besetzten Gebiet bekeuchtet auch eine
Nachricht aus Mainz , die besagt : „Die Stadt Mainz
ist nach einer soeben eingetrosfenen Verfügung der Reichs-
bewrde in die e r st e T e u e r u n g s k l a s s e der deutschen
Städte eingereiht worben . Gleichzeitig wurde verfügt , daß
?« in..Aem  Mainzer Stadtgebiet ansäffigen R 'ichsbeamten
M erhöhten Teuerungszulagen , wie sie für die Orte der
LrwklasseA festgesetzt sind, mit Wirkung vom 1. Jan . 1919
<w zu gewähren sind. Die Reichsbehörde erkennt damit
?"IGrmrd eingeh » der Erhebungen selbst an . daß Mainz
aüachllch zu den allerteucrsten Plätzen im Reiche zu zählen

"? Her daran noch zweifeln wollte , der kann sich
£!; Ir *. I(? sMuon Überzeugen , dast Mainz in der
Tat namentlich seit der Besetzung  zu einem sehr
«"W Master geworden ist. So stieg der Preis für
mostl, öle massenhaft anaebolen iverden , innerhalb einer
S ™ ick« auf 2.- M .: Schmalz , das vor 14 Tagen
VÜU r̂ 2,® ®1- kostete , steht heute auf 28 M . per Pfund.
N " / re« ein Keil den andern . D !« Schuhmacherinnunq
Wo/aestern  die Bevölkernng mit einem Preisauf-

droz .. so daß also setzt ein Paar Schuhe zu
M . zu stehen kommen . Freilich ist diese

kê i-doe^ tveiberei nicht zu verwundern : die vielm hier
evenden Ausländer  kaufen alles auf : dem, sie können

Man? / - unierm erbärmlichen Markkurs leicht tun : die
m m " Mimischen Bevölkerung aber verelendet bis

Grade , dast man fürchten muß, das Mast lause

(Quittung.
Der Zuhrmann Jakob VLrrhSfer . Wiesbaden,

Luxemburgstraße 9 war durch ein Nbonnement auf die
„Wiesbadener Neuesten Nachrichten " bei der Nürnberger
Leben - versicherungsbank , Nktiengesellschaft in Nürnberg
gegen Unfälle versichert.

Nm 6. Oktober 1919 ist er

durch 5ctH vom wagen tödlich verunglückt.
Die Nürnberger Lebe " svcrsicherungs -Vank zahlte mir

anläßlich dieses Unfalls die Versicherungssumme von
INK . 800 »— nebst INb . 8 . — entstandene Kosten , buchstäblich:

Mark Zunfhrmöert
bedingvngsgemäß aus , worüber ich hiermit quittier « und
gleichzeitig bekenne , daß mir weitere Ansprüche aus diesem
Unfall gegen die Nürnberger Lebensversicherungs -Bank
nicht zustehen.

Wiesbaden » den 9. Februar 1919 .

gez . : Elisabeth OSrrhöfer Wwe.

Di - Echtheit vorstehender Unterschrift wird hiermit
amtlich beglaubigt:

Wiesbaden » den 9 . Februar 1920.

(Stempel ) . gez . , Selter . polizel -Uommisfar.

Die Summe der bisher aurgezahlten Ver¬
sicherungsbeträge erhöht sich damit aus

52025 Mark.
Jeder Oeser genießt It, der bestehenden ver-

sicherungsbedinaungen die Vorzüge der kosten¬
losen Unfallversicherung der „ iviesbadenerNeuesten
Nachrichten " ,-auch im vorliegenden Zallhatsichwieder
gezeigt , wie segensreich sie ist. Der Bezugspreis
der „Wiesbadener Neuesten Nachrichten " beträgt

Ntk . monatlich ; der Botenlohn wird von den
Zeitungsträgern und der Post besonders erhoben.

s?

telö über . — Eine weitere unangenehme Ueberraschunq
" "/de der hiesigen EtnwoHnerschaft dadurch zuteil . Last zum
ersten Male die ganz bedeutend erhöhten Gaspreise zur
Erhebung kamen. Staat bisher 46 Pfg . kostet öer Kubik-
mcter Gas von jetzt ab 73 Pfg ., also runö 60 Proz . mehr.

Zum Preisaufschlag im Friseurgewerbe . auf Lew wir
gestern sihon kurz hingewiesen haben , teilt uns die Mg.
»rriseur -Pflrchtinnung noch mit : Der Pretsaufschlaa ist im
Werihaltnis zu anderen Städten so gering bemessen, Last
nickst alle Unkosten ick vollem Umfange gedeckt worden kön-
nen . Neuanschaffung von Gcschäftswäsche usw. ist fast ganz
ausgeschlossen. Die im neuen Prctstarif vorges °h>en!en
ckllinL jt-, Mittel - und Höchstpreise sind je nach Lem Zeit¬
aufwand und nach den Ansprüchen zu berechnen. Gxtra-
anspruche an Wäsche und Material sind in Len Preisen
nicht mit inbegriffen . Bedienen außer dem Hause ist nach
Zeit ^ und freier Vereinbarung zu berechnen. Wie der
Vorstand öer Innung noch mitteilt , geht eine nicht unbe¬
rechtigte Klage der Jnnungsmttqlieder dahin Laß man
wohl ihre Geschicklichkeit und Fertigkeit in Anspruch nimmt,
iNLem man sie zur Bedienung ins Hans bestellt Last aber
L'ie Kundschaft ihren Bedarf an Kopfwaffer , Parfüms . Sei¬
fen usw. im Kaufhaus oder sogenannten Spezialgeschäft
deckt und stch damit zu Haus« bedienen läßt , obgleich die
Friseure Liese Artikel zum selben Preise ans Lager halten
und auf den Verkauf . derselben angowiesen sind, um tee
Unkosten für Latemntete usw. einigermaßen erschwingen
zu köniven Man solle den Friseur nicht nur als Gefällig-
keitsmensch betrachten , und behandeln , sondern ihn auch als
Geschäftsnuann berücksichtigen in all den Dingen . Lile in
seinen Beruf cinschlagen.

Kleingartenämtcr . Der Minister für Volkswohlfahrt
hat lüngst die Anregung gegeben auf Einrichtung von Klein-
gartenamtern in jedem Stabt - und Lmdlreis . Fn Ort¬
schaften mit mehr als 16 090 Einwohnern sollen außerdem
Nobenstellen geschaffen werden , die sich  der Förderung des

Haus Ältendorf.
93)

Roman von C. v. Lnckwald.
(Nachdruck verboten .)

.Dieter  zog hje schwere goldene Uhr . auf deren Kapsel
Stolz herp"r ^̂ ^Lappen eingraviert war . mit geheimem
Muv! - " e als meinen größten Schatz bewahren,
schöne «r feierlich. ,„Ich erhielt Heute so viele
weiß, alles habe ich mich riesig gefreut , aber

vu, was mir ganz besonderen Spaß gemacht hat '?"
SBeften " achmals  die dicke, goldene Kinnkette aus der

au der ein alter Georgstaler schaukelte.
«in t(fiter n Taler von Herrn von Eggeberth . Es ist
kr w alter , und die sind so selten ." meinte
ökserick ' hu heute nach Tische mit Herrn
der iloiVr "Urch  die Lupe betrachtet , und ec sagte auch,

bestimmt alt und kehr wertvoll . Es war
ügnuna iHm, Mutti , dast er au meine Ein-
"us oft i,! * bat . Ich war doch, als er von Zissow
^ er i*? ./si ^udorf kam, nur ein kleiner dummer Junge

Er, (> »' on "eich wie an seinen Freund ."
^r TaiM- anscheinend schon oft gelesene,, Brief aus

' .-stsbor' nur . Mutti , was er schreibt:
Tenn Eber junger Freund!

^ weinet 3ahre vergangen sind, seitdein Sie
schien eiu!.„^ barly im Altendorser Park Reitstndien

J .hxeD, a* Ct n sich doch vielleicht noch meiner . Heute.
der(!sl» " i^ ? ^? ^^iage rufe ich Ahnen ans der Ferne

, kr tzej° fiê b. / ^ iJkkwunsch zu und füge diesen Gcorgs-
Sie bitte , zum Andenken an mich zu

5*5 £acf"rf? !e i * ^ bncn als Symbol echter Ritterlichkeit
^ n̂nez / .. Eick Talisman sein. Mut und Stärke , des
T̂ Seu iuhtt ,rfro” 5'?n’ sE er Ahnen allezeit vor
M Sie une„j» i« Ritter Georg den Drachen tötete, sollen

Niedrj.- .i „ bas Schwert führen im Kampf gegen
L . beq »alM ^  Gemeine im Dienst - cs Rechts . Glück
^tt «l ei,.ist,' lieber Dieter . Ihrer verehrten Frau

"irn re,pektvollen Gruß,
o,3^ aller Freund Heinz Eggeberth ."

Stlnstm/" Augen leuchteten, als er den Brief mit
Und .bann faltete er ihn sorgsam zu»

K« in Me Brusttasche.
1 de« Brief auf. Dieter," fugte Aunemari«

bewegt . „Und nun wollen wir ins Haus gehen. ic.j& ist
wirklich schon ganz dunkel geworden ."

Als Mutter und Sohn das Herrenhaus hetraten,
brannte in der Halle bereits Licht. Annemarie legte die
Hand über die Tlngen. Nach der draußen berrschenden
Dunkelheit konnte sie sich wicht gleich znrechtfinden.

Im Kamin flackerte helles Feuer , und von dort aus
klang Frau von Rohrbachs grämliche Stimme den Ein¬
tretenden entgegen : „Kommt ihr endlich? Wo wart ihr
nur so lange ?"

„Wir Haben noch einen kleinen Gang durch den Park
gemacht, Großmama, " sagte Annemarie freundlich , „es war
so schön draußen , und wir hatten uns noch mancherlei zu
erzählen ."

„Als ob ihr das nicht ebenso gut i'm warmen Zimmer
tun konntet , draußen holt ihr euch höchstens einen Schnupfen
und leid womöglich an meinem Geburtstag krank."

wo." lachte Dieter fröhlich. „Sag mal . Urgroß¬
mutter , wre alt wirst du eigentlich ?"

Die alte Dame , die zusammengesunken in einem tiefen
Lehnsesiel kauerte , klopfte mit dem Krückstock, den sie jetzt
kckEec benutzte , ungeduldig auf den Teppich. Ihr faltiges
Gösicht war nt den letzten Fahren ganz eingeschrumpit , die
gckbogene Nase ,prang messerscharf zwischen den mageren
Wangen hervor : Me einst so großen gebietenden Augen
lagen lief m den Höhlen , hatten aber noch denselben kalten,
Ipahenö .'n Blick wie eichst.
„ Sie richtete sie verweisend auf den vor ihr stehenden
Urenkel : „Man fragt eine Dame nienrals nach ihrem Älter,
me/ke dir das , Grünschnabel : aber - wenn du es durchaus
wlyen millst — ,,ch werde am 2. April achtundachtzig Jahre.
Achtundnchtzrg — murmelte sie, „und in der heiligen
Schrift steht doch: unser Leben währet siebzig Jahre und
wenn es hoch kommt, sp sind es achtzig Jahre — nicht
wahr Pastor , ,o heißt es doch?" - wandte sie sich an den
Pfarrer , der den heutigen bedeutungsvollen Tag im Kreise
ter Famtzlie verlebte.

„Gewiß , gnädige Frau , aber den Nachsatz haben Sie
ausgelassen . Und wenn es köstlich aewesen, so ist es Mü -He
und Arbeit gewesen — und ich denke, reich an Mühe und
Arbeit ist doch auch Ihr Leben —"

„Gewesen " — ergänzte öle alte Frau , „das alles gehört
der Vergangentz 'ett an. Neben mir wächst schon die dritte
Generation Heran, «nd die zweite Hat alle Arbeit an sich

Kleingartenwesens anzunehmen haben. Ferner ist dte
Bildung eines Sachverständigenbeirats bet ietem Klein¬
gartenamt vorgeschlagen, der in allen Pachtpreisfragen »nd
sonstigen Angelcgenbciten gutachtlich zu hören ist. — Wie
das Magistrats - Pressebüro uns mitteilt , hat die Wies¬
badener Städtische Gartenverwaltung — die Sachlage richtig
erkennend — bereits im Oktober 1916 ein Kleingartenbau -.
amt (Beratungsstelle und Verkaufsladen ) im Hause DelaS»
peestraße 8 eingerichtet , das die Aufgabe hat . die Klein-
gartenbesitzer in jed«r Weise zu beraten und zu unter¬
stützen und denselben auch bei der Erlangmig billigen Pacht¬
landes behilflich zu Mn.

lOflft Mark Belohnung . Einem Kaufmann von aus¬
wärts wurden hier aus seinem Hotelzimmer ein Stück
blauer Stoff . 11 Meter laug : ein Stück grauer Stoff.
II Meter lang , und zwei Häute feines Leder , krokodilhaut-
artig gepreßt , verwendbar als Polst,-rleder » gestohlen . Für
die Wiederbeschaffung hat der Bestohlene 1060 M . Be-
lchneing ausaesetzt.

Standesamts-Nachrichten vom 1. März Sterbe fäll «.
Am 26. Fe'br. Kellner Andreas Herrletn . 47 Jahr «: Karoline
Getstbörfer. obne Beruf . 75 Jahre : Witwe Luise Wevel. «ab.
LchKter , 61 Jahre . Am 27. Febr. BEUnternebmer Anton Grün,
79 Jahve : Witwe Elise Fischer, ged. Kohl. 77 Jahve . Am 28.
Febr . Ehefrau Lina Klater , geb. Steinbauer . 46 Jahre : Mefriau
Philippin « Stauch, geb. Jacobs , 61 Jahre : Ehefrau Lina Harde-
kopf, geb. Zevv. 39 Jab « : Kind Adolf Scherf. 1 Jabr : Ehefrau
Anna Anders, geb. Tbeis . 76 Jahre : Ehefrau Luise Löwenlierger
von Schönholtz, geb. Fehlinger , 25 Jahre . Am 29. Febr . Witwe
Luise Müller , geb. Bach, 65 Jahre : Ehefrau Apollonia Henningen,
geb. Seemwth, 76 Iah « . . _

Kurhaus , Theater , Vorträge , Vereine ustv.
Kurhaus.  Auf den beute Mittwoch abend 8 Uhr tm

klemen Saal « dos Kurhauses stattfindendm Heiteren
Abend  dos Herrn Heinrich Schorn vom hiesigen Landestheater
sei belonters aufmerksam gemacht. Die uns vorliegenden Kri-
Ulen bestätigen einmütig die großen Erfolg«, die der Künstler bei
derartigen Heiteren sltenden erzielte. Besonderes Jnteresie
dürften nüeder die Gesänge zur Laute beanspruchen. Die Ein-
trittSvreise betragen 5, 4 und 3 Mark.

kick« e im Sfittldus . Wir machen hiermit noch¬
mals bekannt, daß die große Matinee von Frau Gabriiele GillS
der großen Over zu Paris , dem Kiaviersoieler Anörs D o ri¬
ng l , dem Geiger Pierre Secchiari  und dem Eellist Jules
Marne ff  am kommendem Sonntag , den 7. Mäm tm großen
Saale des Kurbanfes stattfickden wird . Das Konzert fängtPunkt 11 Nhr an.

1. Gcsanas - Konz ert Georg Kalkum.  Ans das
am Donnerstag . 4. Mürz, 7%  Uhr , im Kasinosaase stattfindenöe
erste Konzert von Georg Kalkum sei hier nochmals btngewiesen.
Der ^ von seinem Wirken an ersten Bühnen reichlich bekannt«
Künstler — der. wie schon gemeldet, einen Konzertzvklns ver-
anstaltet , um sich dem Wiesbadener Publikum als Sänger,
Lwoerkomvonlst und Rezitator vorzustellon — wird an diesem
Em Abend Lieder. Arien und Balladen z«m Bortrag bringen.
Am Flügel beglertei Professor Mannstäöt. Karten im Vorver¬
kauf bei Born u. Schottenfcls. Tbeaterbureau Engel, Mnsikalie«-
handlungen Schellenterg und Stövvler.
o ufikalisch « Passt onsfeier.  Am Montag . Len
r Marz , abends 8 Uhr, veranstaltet Organist Petersen  in
der Marktkirche eine musikalische Passionsfeier zum Besten be-
terrstwer Konfirmanden aller 4 Kirchengenreinden, bei deck die
Stuttgarter Kammcrsünaerm Meta Diestel  lSllt ). sowie bas
Bubi - Quartett  Mitwirken werden. Programme , dte rum
Einritt beNechtigen. sind in den Musikalienban-dlungen. sowie bei
den Küstern zu 2 ?Jff. (numeriert ) und zu 1 Mk. erhältlich.

Rezitation sabend.  Prof . Dr . Gustav Frey  tag,
der Svlm des Dichters, des Berfassers von „Soll und Haben"
usw.. wird am Montag. Len 8. März . 7.36 Uhr im Kasino sank

* sjtotio|nSa,6c,n,& veranstalten und Lietesdichtungen aus
acht ,m>hMunderten zum Vortrag bringen. Profestor Frevtag
leitet seit 1 Jahr da? Lustsvielhans in München. In zahlreichen
S .adten ist er mit größtem Erfolg als Rezitator aufgetreten und
lobt dre Pncne leine meisterhafte, durchgeistigte Sprechkunst.
lNaberes siehe Plakate.)

Kinos , Lnterhaltung und Vergnügungen.
Apollo. Manag abend führte die DircktiM des Avoll»-

dem zahrelchen Publikum sein neues Programm vor . Die 3
Givoerts sind hervorragende Trahtseilkünstler . welche mit Eke.
ganz und Kühnheit die schwierigstenTricks aussiibren . Reicher
Beisall belohnte sie. Die Geschwister Earrn --Hârtwell amüsierten
das Pirblikum durch ihre komischen Situationen und elegante
Arbeit. Der Liebling Wiesbadens, der König ter Tenöre.
Maxim Bossi, erzielte mit seiner vollen prachtvollen Stimm«
emen großen Erfolg. Reicher Beifall und Blumen belohnten
ten Künstler. Zwm Schluß batte das Publikum Gelegenbett, di«
Tanzkunst von Boo-Doo zu bewimdern. Phantasie und Talent
vereinigen sich hier zur vollendeten.großen Kunst. Groß war
das Erstaunen, als sich diefeelegante Tänzerin als Mann ent-
vuvvie. Freitag , den 5. März , teginnen Tamara Gamsakonrdla.
Demidock und Orloff ein furser Gastspiel. Diese Mitglieder der
großen Th>eater von Li.oSkau gelten als die testen Tänzer der
Welt. Um diesen Ta« besonders zu feiern, findet im Restaurant

gerissen, mir jede Ästühe ahgenommen und die Macht aus'
den Händen gewund n . Ich bist nur noch der Schatten
meines se .stigcn Selbst und lünsst znm alten Eisen irr
die Rumpelkammer geworfen ."

^ Die letzten Worte sprach sie mit weinerlich klagender
Stimme und erhob sich mühsam ans dem tiefen Lehnsessel.

„?>ber , Mama , wie kannst du nur so etwas saaen,"
warf Frau von Dickow ein , „hier im Hause geht doch alles
nach deinen Wünschen, Heute noch ehienso wi« früher ."

„Laß gut sein, Else, du warst immer ein fügsames Kind,
für dich sind diese Worte auch nicht bestimmt . Der da
gelten sie."

Sie deutete auf Annemarie und drohte rhr mit er-
hoben>em Krückstock: „Noch hat sie alles , was auch ich einst
besaß : Gesundheit , Jugend , starken Willen . Ader nach ihr
wird » ietei ein anderer kommen , der jünger und stärker
ist, als sie, dem sie weichen muß , wenn ihre Zeit mn ist
— das ist mein Trost . Denn immer tomnrt die Jugend
und schiebt die Alten mit rücksichtsloser Hand beiseite . Und
die Zeit , wo dn entthront wirst , ist nicht mehr sern ."

„Nein , Großmama , die wird für mich nie kommen,"
sagte Annemarie ruhig „denn ich werde vorher freiwillig
gehen. Ich habe mich stets nur als Verwalterin vo»
Dieters Hah und Gut . niemals als Herrin von Altenbors
betracht ^ . Mit dem Tag «, wo er sein Erbe antritt . vew
lasse ich dies Haus . Zwei Herren auf einer Scholle tauge»
nicht —, das hast du mich gelehrt ."

Frau von Tiekow blickte erschrocken auf Sie mochte
einen neuen Ausfall gegen Annemarie befürchten und
Dieter legte zärtlich den Arm um die schlanke Taille der
Mutter , als wellte «r sie schützen.
_ sFortsetzilng folgt .)

Juwelen Schmucksaohen I
kauft

zu hohem Preis
ru Fabrikationszwecken.
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Hessen-Nassau und Umgebung.
Sonnenberg.

Evangelischer Rnnd . Die Ortsgruppe des Evangel.
Bundes in Sonnenberg erfreut sich bet rühriger Tätigkeit
eines steten Wachstums. Der Generalsekretär des Bundes.
Herr Pfarrer Haupt  von Darmsliabt . der am Sonntag
in der Ringkirche zu Wiesbaden predigte , hatte vorher
hier in dem Gemeindehause „Wartburg " Vortrag A'halten
über „Neues aus dem Gebiete des Seelenlebens ". Redner,
der als begeisterter Psychologe tief in öite Geheimnisse der
Seelenlehre , dabei aber auch in die Eigenart der Natur¬
wissenschaften eingedrungen ist, zeigte in volkstümlicher,
gicmetnverständlicher Form das Seelenleben in der Jetztzeit
und die Einwirkung des Mammonismus auf dasselbe in
seinen unheimlichen Folgen . Die zahlreichen Zuhörer , die
den Saal bis auf den lebten Platz gefüllt hatten , lauschten
den Worten des Redners und wurden überzeugt , daß der
Evangeische Bund in den vordersten Reihen zum Wieder¬
aufbau des Vaterlandes wirkt und wirken muh . Das End¬
ergebnis des Vortragsabends war , daß 67 Personen aus
Sonnenberg und Rambach dem Bunde als Mitglieder Ni¬
traten , ein Beweis , daß neben den gegenwärtigen Nah¬
rungssorgen das Bedürfnis zur Vertiefung des Seelen¬
lebens Platz gegriffen hat.

Aus der Kriegsbeschädigten-Bewcgnng.
* Idstein , 1. März . Am Sonntag , den 22. Febr . hielt

die Ortsgruppe Idstein des Reichsbundes der Kriegsbe¬
schädigten und -Hinterblieibenen im Hotel zum aoldenen
Lamm hier ihre Generalver 'samrnlung  ab . Hierzu
waren die Ortsgruppen des Reichsbundes der Kriegsbe¬
schädigten und -Hinterbliebenen ans den umliegenden Orten
elngeladen . Nach Erledigung der Tagesordnung sprach
Herr Steindorf,  G eschäftszim mer vorsta nd der Bersoc-
gungsstclle Wiesbaden , über das Thema „Was Kriegsbe¬
schädigte von ihrer Rentensache wissen müssen". Dbr Rehmer
schilderte in anschaulicher und lelchtverst,kindlicher Werse die
Bestimmungen des Mannschaftsoersorgungsgesetzes 66,
sowie das Hintcrb li eben engeseb 67. An Hand reicher Bei¬
spiele legte er den Zuhöhern dar , wie sie ihre berechtigten
Forderungen geltend zu machen haben , und wie lick) in der
Regel der Gang eines Antrags abwickelt. Ferner stellte
Herr Steindorf die Mängel des alten Mannschastsversor-
gungs -Gesetzes' klar und gab treffende Hinweise , wie das
neue Mannschastsversorgnngsgesetz aussehen müsse , um
allen Kriegsbeschädigten Rechnung zu tragen . Anschllestend
daran erklärte der Redner die Bestimmungen des Kapital-
absindungsgesetzes unter besonderer Rücksichtnahme auf
das die Landbevölkerung sehr interessierende Siedelungs-
wesen. Die sehr gut besuchte Versammlung zollts dem
Redner am Schluk!- seines Vortrags reichen Beifall.

h . Ans dem Rhcingan , 3. März . Lohnbewegung.
Geistern morgen sind infolge Lohndisferenzen sämtliche
Banhandwerker Maurer . Tüncher usw> in den Ausstand
getreten . Die Forderungen betragen für die Stunde
8.60 Mark . Zu einer Einigung ist man bis jetzr noch nicht
gekommen . D er Streik dehnt sich über den ganzen Rh ein -
gau aus.

h . Ans dom Rheingau . 8. März . 51 060 M . für den
Morgen Gartenland  wurde in Rüdesheim ans der
aestrigen Versteigerung des Gindraschen Gutes erzielt —

Zrankfurter hqpothekenbailk.
Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden hierdurch

zu der
58 . ordentl . GeneralVersammluug

Fitsitag , den 26. März 1920, vormittags !ü Uhr
tm Ban-kgebäu'de (Gallusanlage 8s eingeladen.

Tagesordnung:
1. Beschlußfassung über die Genehmigung der Jahresbilanz

und die Gewinnverteilung sowie über die Entlastung des
Vorstandes und des AusfMSrates.

2. Wahl von Mitgliedern des NufsichtSrates.
Druckexemvlare des Geschäftsberichts können Vom 8. März

1020 ab seitens der Herren Aktionäre bei der Blank erhoben
werden.

Nach Art. 16 des Statuts ist berechtigt zur Teilirahme an der
Generalversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts in
derselben, wer die von ihm zu vertretenden Aktien spätestens <im
dritten Tage vor der Versammlung bei der Gesellschaft anmelöet
und gleichzeitig für die Zeit bis nach abgshaltencr Versammlung
entweder bei der Gesellschaft oder bei einer von 'derselben geneh¬
migtem anderen Stelle oder bei einem Notar hinterlegt , auch in
den belden letzteren Fällen die Hinterlegung ungesäumt durch
Vorlage des Hinterlcgnngsscheincs nachweist. Bevollmächtigte
Haben binnen gleicher Frist schriftliche Vollmacht ein,zureichen.

Frankfurt a. M.. 28. Februar 1826. <8017

Der Auffichtsrat . Die Direkt -orr.

Gemmi>es!e!ler«.Klim?!iewtzllUssebAkeii
Die Zahlung der nachträglich angeforderten Gemeinbcein-

kommensteucr lErböhung des Oienreindesteuerzuschlages von 276
ans 837lA % und der Kanalbenutzungsgebühr vom 1. 8. 19 ab)
erfolgt vom 1. März d. Js . ab straßenweise nach dem auf dem
Stenerzettel angegebenen Hebevlan.

Die Hsbetage sind nach den Anfangsbuchstaben der Straßen
wie folgt festgesetzt: (Die aus dem Steuerzettel angegebene Straße
-ist maßgebend.)

A und B am 1. und 2. März 1920
C bis einschl. G am 3. und 4. März 1920
H „ „ K am 5. und 6. März 1920
L „ „ N am 8. und 9. März 1920
O „ „ N am 10. und 11. März 1920
S „ „ V an: 12. und 13. März 1920
W „ „ 8 und außerhalb des Stadtberrngs am

15. und 16. März 1920.
Es liegt im Jnteresie der Steuerzahler . daß . sie die vorge-

schriebenen Hebetage benutzen, nur dann ist rasche Nefördernng
möglich.

Das Geld ist genau abzuzählen, damit Wechseln an der
Kasse vermieden wird. Bei Zusendung aus bargeldlosem Wege
oder durch die Post ist außer der Adresse die Hebobuchnnmmer auf
den Abschnitten anzugebcn.

Wiesbaden, den 27. Februar 1920.
Städtis che S'icucrkasse. (334

Anmeldung von Pferden französischer
Besatzungtruppen detr.

Auf Anordnung der französischen Behörde werden die¬
sen igen Einwohner, bei denen französischePferde untergebracht
sind, üievmit aufgefordert, die Zahl derselben, unter Angabe des
zugehörigen Truppenteils , bis zum 6. März 1929 Rheiustr . 21,
Zimmer Nr. 18, anzumelden.

Wiesbaden, den 2. März 1920.
ftttti , Wobnuussamt. « dt. i «mmmrtieriu » . M»

Zurzeit machen sich in mehreren Rheingauortrn , besonders
in Oestrich . Versteigerungen von Grundstücken und Wein¬
bergen bemerkbar , die durchweg gum Resultate erzielten.
Für die Nute Weinberg wurden in Oestrich durchschnittlich
100—250 Mk. gezahlt . — De u r e Weine  wurden in Hat¬
tenheim per Stück für 42 000 Mark und im Kiedrich per
Stück 41000 Mark verkauft.

Fe , Marienfels , 1. März . Eine seltene Nachricht.
Der hiesige Landwirt Philipp Gemmer lieferte an die
Sammclstclle Braubach ein Schwein mit dem ansehnlichen
Lechendgewichltvon 620 Pfund.

und Spiel.
Fußball . Auf d-m Svortvlatz des Biebricber FnßballverelnS

von 1902 unterlag am vergangenen Sonntag die 1. u. 2. Mann¬
schaft der Spielveremiaung Wiesbaden gegen die 3. und 4. des
Biebricher F .-V. 02. 1. Mannschaft 1:0, 2. Mannschaft 1:0.

Handel und Industrie.
Berliner Börse.

Kerne Devisennotierung in Berlin . Wegen der Jahr¬
hundertfeier der Korporation der Kauf¬
manns Haft  in Berlin war >am 2. März die Börse dort
auch für die Notierung der Devisenkurse geschlossen.

Börsen und Banken.
Leichte Abkchwäcknng der Devisenkurse. In Frankfurt

haben die Notierungen für fremde Wechsel  gestern eine
kleine Ermäßigung  erfahren : Holland von 3686 aus 3654,
Schwei« von 1612 aus 1607, London von 340.65 auf 338.65. Paris
von 702.75 auf 699.25 und Newnork von 100.15 auf 99.15.

mz. Ein Kredit-Institut aller produktiven Stände . Ans
Berlin,  1 . März , wird gemeldet: Wie die Pol . Parl .-Nachr.
erfahren , werbe bas Präsidium des Reichs verband es der
D e u t s che n I n d u st ri « entsprechend einer ans dein Reichs-
vevbande hervorgegangenen Anregung einen Unterausschuß mit
der Einleitung der Arbeiten für die Bildung eines Kredit-In¬
stituts der produktiven Stände beauftragen. Die geplant« neue
Organisation soll,, ohne etwa ein Wettbewerb sitr die Reicksbazik
oder die Großbanken zu sein, ausreichende Bürgschaften für die
nach vielen Milliarden zählenden Valutaschuldcn bieten und als
Grundlage für die erforderlich werdenden Transaktionen dienen.

Industrie.
Zinkhochpreise. Der Zinkhüttenverband hat in seiner letzten

Sitzung eine mehr als 50%iw  Preiserhöhung beschlossen, in
dem er die Zinkvreise um 350 M. von 650 M. auf 1000 M. für
100 Kilogramm binaufsetzte.

Graphologischer Briefkasten.
(Zur Beurteilung ist eine Schriftprobe von etwa 2V Zellen gewölinlicher
Schrift an den„Briefkasten- einzuienden; erwünscht ist Angabe des AlicrS,
Geschlechts und Berufs. Außerdem ist .eine Gebühr von t Mark für
jede einzelne Schriftprobe einzuzahte». was tn Briefmarken geschehen kann.)

Julie , Hedwig 18. 5. 92. Ihr Meson ist angenehm, schlicht
und doch in aller Harmonie eigen belebt. Nie kann Stnmvfsinn
sich bei Jh,nen festsetzen: immer bietet das Leben Ihnen Werte
und Anregung. Nicht kleinliches Getue mögen Sie , nicht schil¬
lernde Weisheit. Mit Andacht und Ernst vollenden Sie Pflichten.
Liebevoll ist Ihr Sinn . Natur und die Kinderwelt haben Sie
gewiß in Ihr Herz geschlossen.

mimiM mwiT3miBmnmrM .miiaiULa !imssmaBari-

Bekanntmachung.
Nach 8 189 der Reichsab gaben ordnuns vom 13. 12. 19 (R.

G. Bl . S . 1993) haben öffentliche und private Banken und
Zweigniederlassungen von Banken im Stadt - und Landkreise
Wiesbaden sowie im Untertammskreis« dom Finanzanft Wies¬
baden, Frisdrichstraße 32 bis zum 1. Mai 1929 ein Verzeichnis
ihrer Kunden mitzuteilen.

„Als Baaken im Sinne des 8 189 Reichsabgabenorünung
gelten auch Sparkassen sowie alle Personen oder Unternehinnngen,
die geschäftsmäßig Bank- oder Bankiergeschäfte betreiben, insbe¬
sondere auch Wertsachen offen oder verschlossen verwahren oder
Schließfächer oder ähnliche zur Vercoahrung von Wertsachell ge¬
eignete Behältnisse anderen überlassen.

Das UnterzeichneteFinanzamt erteilt während der Dienst-
stunden Auskunft an Bankvertreter darüber , welche Kunden in
die Verzeichnisse aufznnehmen find und welche darin ausgelassen
werden dürfen : es hält auch das Muster zu dem Knndenvcr-
zcichnis zur Einsichtnahme bereit."

Wiesbaderi, den 1. März 1920.
_ Preuß . Staatsftcueramt als Finanzamt . (8M3

GetrMKmneldung der geWerblichen
Unternehmen zur UMsatzsteuer.
Gemäß 8 30 des Umsatzstenergesetzes vom 24. Dezember 1919

werden Diejenigen, die eine steuerpflichtigeTätigkeit bei dem In¬
krafttreten des Gesetzes (1. Januar ds. IS .) bereits ausgeübt
haben, hierdurch aufgefordert, innerhalb des Monats März 1929
der Sieuerstellc Nikolasstr. Nr. 13 Erdgeschoß anzuzcigen, wenn
sie die tm 8 15 daselbst bezeichneten Gegenstände Herstellen oder
die tm 8 21 bezeichneten Gegenstände im Kleinhandel innsetzen
oder öle Leistungen der im 8 25 bezeichneten Art ausführen.

Diejenigen Steuerpflichtigen, dte ihre Tätigkeit erst nach dem
1. Januar d. I . begonnen haben, haben innerhalb zweier Wochen
nach dem Beginne ihrer Tätigkeit die gleiche Anzeige zu erstatten.

lieber die nach den angeführten 88 in Betracht kommenden
Gegenstände und Leistungen erteilt die Stenerstelle jede erforder¬
liche Auskunft.

Wiesbaden, tm t März 1929.
ex» _ ttvhkfiottuMi fflou

Mitttvoch, 5. März 1920
Ilse 1. Gedicht: Hoffnung. Eine eckte Eva. Nett, licbevoN

willig, umsichtig, bescheiden. Recht verständig bedacht. Sorgst
regsam, nickt hetzend. Nie darauf aus , sich in den Vordergrund z»
bringen . Neckt angenehm zu leiden.

Else 1.. Modistin . Gewiß recht anmutig . Für LebenM«̂
gesunder Art haben Sie viel übrig. Mit liebem gemüßigt^
Frohsinn und Arbeitsfrendigkeit leben Sie Ihren Pfl 'ichten. ssuj,
besorgt, es allen Menschen redlt zu macken, haben ein vmvfiM.
sames Gewissen, können nicht zufrieden sein, wenn man Jhp«
gram ist. Scknvunavoll. interessiert am wechselvollen Leben: nie
stumpf dahinlebend. Recht nett und weiblich.

Fußball . Der Herr schreibt ganz unnatürlich. Urteil Wt«
Vorbehalt . Wenig angenehm. Leicht gallig, heftig, boshaft utti
kleinlich. Ohne inneren Frieden , ohne inneren A»stan>d. Eigen,
finnig : fähig sich zu verstellen. Seelisch und geistig arm.

Else. Ihre lebhafte Phantasie bedarf noch der Zügelung bür¬
den Verstand . Ihre Tatkraft , Ihre Lebensfreudigkeit̂ ftai, etwgz
Wunderschönes. Eine enge Alltagsspbäre der Häuslichkeit wird
Ihnen nie zusagen. Sie suchen, b>ewußt oder unbewußt, Selbstz»,
digkeiit. Uncibhängigkeit, um die starken Eigenkräfte sich entfalten
zu lassen. Gut , selbstvertrauend.

Frankfurt . Normaler Veranlagung . Obne besonders ftatfc
Geisteskräfte, ohne böse Untugenden. Gemäßigt, verständig (,t.
denkend: friedsam und nicht nachtragend: leicht zu versteh-en: klar
im Reden und Tun , frei von Finessen, ehrlich, zuverlässig,

Unterricht.
Höhere Lohnklaffe für gute Stenographen. Obwohl in B-r.

einen und Schulen alljährlich viele Personen in Stenographie'
unterrichtet werden, fehlt es vielfach an tüchtigen Stenograph^
Um eine bedeutende Fertigkeit im Stenographieren zu erlangen,
dazu bedarf es andauernder Neibung. An der Ansdau'or mangelt
es bei vielen : aber „obne Fleiß kein Preis ". Um diesem RMM
an guten Stenographen abzuhelfen, dürsten die geivandten Stz>.
nvgraphen sich nickt mit den tariflich für Stenographen und M.
schinenschreiber seslgeselften Gehältern begnügen, sondern eine
höhere Gebaltssestlegung zu erreichen suchen. Kürzlich wurde j„
der TageSpresse auf die Nebungen in den Steographenvertine»
bingewiesen. Derartige Uebungen sind auch in der vormalMn
Stcnographieschule Stolz-e-Schrev sGewerbcschulgebäude) abgM.
ten worden. Unterricht und llebnngen in genannter Schule werdeii
in der Kaufmännischen Privatschcile von Walter Paul , Kstch
gass« 24, 2. fortgesetzt. W

Erste Mfe Z
bei Vranbverletzungen.

Immer wieder kommt es vor. daß sich jemand durch unvov
sichtige Handhabrmg von Petroleum oder Sviritus oder auch vm
gewöhnlichem Öerdfcuer , bei Ansliönna des Berufes mehr odec
weniger stark Teile der Haut verbrüht ober verbrennt . Da iil
dann guter Rat teuer , wenn der Arzt nickt rasch aufzufinden imi
ein wirklich zuVerlässiges Heilmittel nicht zur Hand ist.
sollte deshalb di« gegen Brandwunden bestens bewährt!
Eombustin-Salbe stets im Hanse haben, zumal sie sich auch gegen
Hautkrankhcicn lwie Geschwüre, Fleckten, aufgesprungene Saut,
Adcrbeinc. offene Füße usw.) als schmerzstillend und heilend
erwiesen hat . Die Combustin-Salbe . hergestellt, von der Firma
F. Winter ir .. chemisch« Fabrik in Fährbrücke i. Sa ., ist in dm
Apotheken für den billigen Preis von Mk. 3125 und Mk. 6.— per
Büchse erhältlich . (S3

©auptfdjriftU’lier: Frty  E h r h a r d.
Beiantworllich für Politik und iscuillcton: st r.t tz Ehrhardt  für da
übrigen redaktionellen Teil : Saud Hüneke.  Für de» Inseratenteil «>!
geschäftliche Mitteilungen : A n h. B a h l t x. Sämtlich tn MeSbata,
Truck u. Bei lag der W t t 8 b n &e n e r B e r l a g d »A n st0 l t G.m.b.h

BekliiiMllchW sttr.IköschkeiischwA
Unter Aufhebung der Bekanntnrachrmg vom 23. 8. 19 wird

in Ergänzung der 88 89 bis 93 der Polizeivcrorönung für dcö
öffentliche Fuhrwesen vom 4. 4. 12 mit Zustimmung des w»
gistrats der Stadt Wiesbaden angeorönet : ^ „
1. Bis auf weiteres gilt als Fahrvreis das achtfache der Pob>

zeiverorönuna vom 4. 4. 12 festgesetzten Friedensfahrpreiie.
Wartezeit uud Zuschläge sind mit dem dreifachen des Fm-
denSpreises zu berechnen. Bei Beginn der Wartezeit ist der
Messer auf die Grundgebühr zuriickzustcllcn und die Mckv
zeit gesondert zu berechnen. Bei Wiederbeginn der <mW  w
der Messer erneut auf die Grundgebühr zurückzustellenst
daß die Berechnung von Neuem beginnt.

Auf der Fabrmarke bezw. aus besonderen Zettel W
durch die Wagenführer die obgelesenen Beträge bezw. stÄ)'
zeiten zu vermerken. Diese Auszeichnungensind demp »»gast anszuhändlgen . 'm

2. Die Nachtzeit wird in Abänderung des 8 86 vorgenMUlw
Polizeiverordnnng in der Zeit vom 1. April bis 39.. Am
tember auf 19 Uhr abends bis 6 Nbr morgens und ^ m oer
Zeit vom 1. Oktober bis 31. März auf 9 Uhr abends d»
7 Uhr morgens festgesetzt. . W

3. In Abänderung des 8 43 vorerwähnter PolizeiverordillM
ist dem Droschkenfttbrer das Rauchen während der m»«
bei unbesetzter Droschke gestattet. , .

4. In jeder Droschke, gleichviel ob Pferde- oder Kraftbrostw
muß der Tarif in deutscher, französischer und erauti^
Sprache sichtbar ausgclegt sein. , ilM

5. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der,BekanntmM>w>
in Kraft.
Wiesbaden, den 17. Februar 1926.

Ter Polizei -Direktor.
I . B. gez.: Weiter,  Regicrungsrat.

Bekanntmachung.
Im Hmblick auf die veränderte Lage der GummiverstrsM

und bi« Beschädigungen, denen die Straßen durch dm
eisenbereifter Lastkraftwagen ausgesetzt sind, werden
von Besitzern ztim Verkehr zngelassener Lastkraftwagen
freiung vom Erfordernis der Guinmibereifung der
künftig nicht mehr berücksichtigt werden. Bis zum 15. MAj
J s. muß die seither auf Widerruf zikgelassene Eiienberm«—z
durch Gnmimibereifung ersetzt sein.

Wiesbaden, den 28. Februar 1920.
Der Polizei-Direktor- ^

I . V.

Sekanntmachung.
juschließlilĥ
[i allgemein ^

Verzeichnis der in der Zeit vom 19. bis eins
Februar 1920 bei der Polizei -Direkfton Wiesbaden o
Fundsachen: , „ .

Gefunden:  3 Portemonnaie mit Inhalt , 1 1
1 Halstuch, 1 braun gewebter Handschuh, 1 Gartenstr
Gießkanne, 1 Anhänger (Kriegsandenken). 1 Serviette,
bar Geld, 1 Stück übersponiienen LeitungSbrahter>, &
Herrenuhr . 1 Hcrrenring , 1 Geldtäschchen mit ^
Dainenblnseiiärmel . 1 brauner Pclzmnff. 1 Zj-.-sichem von *
Reichsanleihe, 1 Kettenarmband , 1 bestickter HallM« -̂ j'
Schirmhülle, 1 Strickstrumps mtt Nadel und Garn , 1W
Kinderschürzchen. — Zugelaufen:  4 Hund«.
_ Polizei-Direktion Wies ba°c^

Obstbaumpflege betr.
Di« mit dem Remisien der Lbstbäumc, dem Ansschnm̂ ,

dürrem Holz und der Entfernung abgestorbener zz»
Rückstände gebliebenen Obstbauinbesitzer werden unce
nähme auf meine Bekanntmachung vom 8. 11. 1919 an
zug der Arbeit bis 1. März ds . Js . erinnert.

Wiesbaden, den 17. Fehrnar 1920.
Sm CHfM
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Mittwoch, 3. März 1920
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Sette 8

Bei flitfcin Lohn in evaugel.
Landvfarrbans . Nähe Schlan-

ö’ßfud>t. Angebote u.
— - an die Kelch, ds. Bl.

8MWW odjilfefe
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Eigen»

n» burz
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'ctbitän.
nitfalttn
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uh ig ft«.
cnrklok
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ifüinete. möbliert, fof. zn kauf.
Rich. Wagnerstr . 30.gef. Lude

^ Su  vermieten]|

tfiir Haushalt von 2 Person
tüchtiges Mädchen, fing mit
ßitvderl. kochen kann u. H<iuZ-
crri&ert mittnt . gef. Hansmädch..
WEr u. Bügl . vorb. Näh.
Movitzitr. 43. 1 <->-8725

■ Seschäftrräume. Lagerkeller■
! ■■■■■■■ «sw. ■■■■■■■■
er tu  Str . 14. ar . Lad, m, g&c.f
gSfrefler. 15üam,iieü u. luftig,

mit Waiieru. Gas für 50 Jl
monatlich. Näheres Blücher-
ftrnfte 29. Hausverwalter. f

wichtiges zuverlässiges
Dienstmädchen

ob. Stütze 18. März ab. später
gesucht. Dekan Balzcr . Dotz¬
heim. Schwalb. Strafe 8. f*

Saubere Monatsfrau gesucht
Mauritiusstrake 9. 1. l. ($ -597

Kapitalkr. geh. tücfit. Geschäfts-
wtme m. erwachs. Tochter sucht
kl. Geschäft zu kauf. ob. Filiale
zu Übernehmen in Mainz oder
umaeg. gleich welcher Branche.
Offerten unter « . 1188« an
Ann.-Exv. D. Freuz G. m. b. H.
Ma,uz. <D.g

Jod. Georg  Fllollatb ßaebf«
Markt str . 33 WIESBADEN Telefon 3151
Samenhandlung = == eigene grosse Samenkulturen.

Preisliste über Gemflsesamen steht frei zu Diensten.
_manmsdie Auskunft über Gemüsebau bereitwilligst. [7990

Suche sofort zu kaufen eine kleine

moilerne ¥111 « ,
r, ^ aMrau gesucht. Niebl-straße 2, V. nt. (*37097e{, 1., 1 oö. 2 !. | _

Man!, m. -v̂orh q. ntfi. vftcrf.f  j
Wen Krankenttr. 18. n. Rina . R § tellengesucke W

mit ofor ohne 2-^ -Wo bn + | . . 1 1

mit A(° bAtL? art un. in oder in der Nähe  von Wiesbaden.
otolÄA A b.? 6n W- « 27 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes , Nikolasstrasse 11. [*3405

Guterhaltcnes schwarzes

KlülsiMMSMW
von Herrschaft zu kaufen gef.
Ot^ unt » . 847 an die Gesch.d. Bl .. Nikolasstr. 11. <W4

in B-r.
ograM
aravhen..
"rlangen,
mangelt
maiael

ten Stg.,
tnö Mg.
irn ein«
.'nröe tn
nereinen
emnligm

: werden

eit.

i. Dir 4‘1. '.Kjrinfcfi t n.  t
KalraListr. 7, 1. l.. Hoskcller,

<5 Hm , zu vermieten.  +
Hörkstr. 7, Bierkeller auf gleich

oder sväter zu vermieten , f

M ver sofort Stellung als
anomer ober f. Botengänge
aller Art . Trirfch. Heröerstr. 4.
Hinterhaus 1. (7934

Wen ml Nebetljimlller
2 Al tt M ^ itrtf . fl . . . ..

Prima Herren - u. Damenrad
mit neuer Bereifung u. Tor<
vedofreilauf billig zu verk-'
Martin , Schierstein. Wiesbad»
Straße 24. (*S73 <*

Akte.
Wuftl. Karten . St . 40 Pfg.«
Fotos in Bromsilber . oikani.
St . 75 Pfg. n. Porto , ^v . 639!
Wiesb. Neueste Nachr. «»« 8»

^Miet - Gesuche '^
Wohnung

z Zim., zum 1. Okt. d. Is . von
kinderl. Ehepaar gef. Off. uut.
ll. 852 an die Gesch. dies. Bl ..

“ ‘ " (*3409Rikolasstraße 11.

Bank oder Handel.
Geb. junge Dame. 25 Jahre.

£ L s& rfr “n.*- perfekt, wünscht
Bf' 1“ «. Talente in

ob Betrieb zn vcrw. nm Be-
aintenlantbahn zu entsagen.
Offerten unter A. n 685 an
!Lnn-=©st>- D. Frenz , G. m. b. H.
Marnz. (D.10

als Bmro und Lagerraum  geeignet , sofort gesucht.
Nikolassiraße"11' 749 bte  Geschäftsstelledieses Blattts,[*3733

Kelle
k)äute

Mloreo-SesMek
Verloren

sucht̂ ein̂ ^ ^ err ' wn  ® eruf  Kaufmann , immer auf Reisen.

kauft und gerbt
Kanin zu Pelz- u. Fensterleder,
siegen -, Lämmer-, Kanin- u.
alle Häute kauft zu nochmals

erhöhten Preisen.
Händler neue Preise

M . I« mhr
im Lederarmb., Monogr . A. R,
Fluder wird gebeten, da And»
gegen Bel. dieselbe abzugeben»
Nettelbeckstr. 14 bei SchwanL,

Offene Stellen £  Unt -rricht 1 I&avss Sf N-™ « °l - A --

Riesenver-ienst
h unvor.
auch vm
ebr oder

Da ist
idenM
t . Mz
d-'möbri!
ich creaen
ne H«ch

heilmd
c Firma
t in icn
6— net

(m

erziel. Herrenu. Damen durch
den Vertrieb eines neuen Pa-
tent.-Masseuarti kels. Geeigne te
Leute znm Besuch ö-er Privat-
kunLschast, sowie Vertreter für
die einzelnen Bezirke gesucht.
Lffertm oder persönlicher Be-
inibt erwünscht Karl Zeller,
Sorchheimb. Worms . (*v>i

Kaufm.
Privat-
Schule

ScBtonMung Horn , I f v-rschl«r>«n» ^
Wiesbaden, Schwalb. Str 38. [ Der Einkauf son Gemüse-

8awe»Zahle höchste preise
für

Herrn, u, Clara
Bein

I3etong§(rigetiiincii
Schafwolle,

Suche für meine beidmr
Fmgen zu Ostern eine

XirvstliA886 22
an der Luisenstrasse.

Zum baldigen Eintritt gesucht.

; für bn
enteil mb
SteSfmirti
®.m.b.ft

Wagner - und
Zchuhmacher -Lehrstelle,
«m liebsten aufs Land. Off.
u. N. 724<«t die Gesck. ö. Bl ..
Molasstraße 11. (7773

Lehrling
«lE Jos. Haenchen. Tün-
6n,  Maier u. Lackierer, See-

Schknitrabe5 _ <*

0t!fl
19 Wirt
für bis

des Ma¬

ier Poli-
ih rnreife.
es 'Srit-
it ist der
: 8art«-
Fahrt ist
rllen so-

Schreibhilfe
llsiv. kranUettshalber sofort
Olcht. Kais. Fx.-Na. 60. 2 t*

Orbentliche Zugeherin
Mmorgens gesucht. Bismarck-
N l. 3. St . r (*8724

Beginn neuer
Gesamt- u. Einzelkurse|

für alle Fächer.
Getrennte Damen-flbteilungen. |

Ebenso
Nachm.- und Abend-

Sonderkurse
für

alle Arten Buchführung,
Bilanz-Abschlüsse,
kaufmänn . Rechnen,
Konto-kiorrente,
Stenographie,
Maschinen .Schreiben,
Schönschreiben etc.

{’ctr‘i!?t ‘ ,om 1- Mär, an
»>tJ -pfg . pro Exemplar und Monat,
außerdem werden an solche Träger, die
im Laufe eines Monats keine Beschwerden

Zustellung haben,
vvtf . Zuverlässigkeitsprämie gezahlt.

Die Austragung erfolgt an den Wochen«
tagen mittags.

Abfall, Altwolle, zerrissene
Strümpfe . Wämse, bergst Woll-
sachcn, auf Wunsch gebe la

fertig gesponnene
§trickwolle

dagegen.

KlÄWWWWMll
16 Gneisenaustraße 16.

ist Vertrauenssache. Zuverläff '̂
erprobte und in nuferer Ge4
gend bewährte Samen allerl
Art lief, seit 1842 SamcnhauA

K . Mollath,
Wiesbaden , A . Ml,
nur (ggp- Michelsberg
Neuer Samenkatalog umsonst-
Man achte ans Strafte u. Nr .1

Antike

ttommoöe
slntikev

Schrank

3 Momie Giimiie
für Reparaturen

von Nähmaschinen

tel fini
v. Mi¬
ni Faör-

euauu«!
SO. Sen-

in Stt
euds bis

rurfraitit«
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Lehrmädchen
^ Deiknäherei geg. Vergüt.

zu Ostern gesucht.
verdersirabe 11 y r_

Ordentlicher
Laufjunge

S,« ef* Cläre Wirth-SüliL« . Wilhelms nn i«
Su« 15. März einfache

stütze
»Ljf .berrsch. Haushalt (2

t W* Küche u. Hausk
Lohn u. guter

Nähe

Herrn . Bein
Clara Bein 1

Dipl.-Kaufleute und
Dipl.- Handelslehrer.

Fernsprecher 223.

Meldungen Nikolasstratze 11, Hof Iks.
acgen hoben Preis zu kaufen
gesucht. Wag manu,  Saal-
nasse 26. <284

aller Susteme L. Schwab-
Mechanikor, Bismarckrrng 30.^
Postkarte genüat. (»nnna.

Tapeten
ttaufe

alle freigegeboucnMöbel, ganze
Einrichtung.. Kunstgegcnstände.
Bilder , Teppiche, Portieren
usw. Bezahle hohen Preis.
E. Klapper.  Friedrichstr . 58.
Telefon 1627. <7849

zu mäßigen Preisen Wagner,
Rbcmstr. 79, kein Laden. (*M3»

Stempel r ~—i
Schilber. Gravuren . ClichsK

fertigt H. G ö tze n.
Langgaffe 37. * Tel. 242«. OM

■■ : ' - ■- 7017

tlwfÄ
innlifÄß

sSrnfr oooem Lohn u
^i?shad<>n' îs Land ges. t̂aoe
Ä Zorzustcllen Fran
|flj 4̂ nb’ Viebricher Sir . 28,

Sk̂ ständiges jüngeres

Raufe
Altmaterial

MetaAbetteNp
Stavldrahtmatratz . f. Kinderb-,-
Polster an Jeberm . Katal . fret. :
Eisenmöbelfabr.. Suhls . Th 6a°

für unsere Damen -Wäsdie -Ateliers
bei höchstem Lohne nach erstem Tarife

per sofort gesucht.

Lumpen, gestrickt. Woll-Lumven.
llavier zum Einstampfen und
Zeitungen. MeMll"ges.' Hö'chstvr.
J .Gaucr .H ~ * - -

Kanen-lliÄkel,
',Helenenstr.18Tel .1832^

vielfach bewährt , blll. DruckA

:naibE
_ mnscreö

..§ lfwm °dch«n>
Wen.f
«WMtffeu! 0—lg 0
^Ladterhöbe

Bietet sich durch stille Betei¬
ligung au einem rentablen
Unternehmen. Offerten mit
Angabe der event. Kapitalein¬
lage erbeten unter N 75g öirt
die Geschästsst. bs Bl (*3418

I,Kfliitai8 Co.
EckeKirehgasse u . Friedrichstr.

fachen kostenlos durch W , (ja*
Wiesb. Neueste Nachr. (*3734:

■gaFrawcn

lO oö. 3- 4 Uhr
if.— * 31. (
-m tüchtiges zuverlässiges

Bank=Kreö!t f7954

suueriaingi
Hausmädchen

«es in Herrschafts-
Äee 15 St- C.rafs, Adolfs-

Hermann auch Frauen von
„ ? es- Bürgschaftu. Mobil.-L-icherü. Aberle fcn.
Frankfurt 0. M. (m u2

3u unseren Anfang März beginnenden

kauft

)in Franz.
Walramstraßc 5. (330

tm
U Tiermarkt

Tanz-ttursenIMrtnv5»(Y).....f.r-.,\ .. .Altes  Blcr u. Zinn kauft zu
höchsten Preisen Glasmalerei
A. Zentner . Biebricherstr. 13,
Telef. 497. (*3644

Mn« s

Hausmädchen
*in “ Käufer.-Ll- ^traße in <»

Kelch« Machen
^uöarbZ ^ ^ un u. etwas

m „ „MlitelschweresMunsterlander Pferd

tuatesat  Kaufe.Paschen

gebrauchen bei Störungen und
UnregsMMgkeifen die uhten

Monats - T rojpf en,
Sehr wirksam und garantiert un¬
schädlich, Flasche 12,50 Mk„ „Extra¬
stark" 19,50 Mk„ „Doppelt Extra- '
stark" 30 Mk„ Tee dazu 3 Mk.
MF Eine von vielen Aner¬
kennungen: Ueber Ihre ge¬
sandten Tropfen und Tee kann
ich meine volle Zufriedenheit aus¬
sprechen , es wirkte vortrefflich
nach ein paar Stunden. |800t
Versand p.Nachm .,Porto extra.
Versandhaus COELINA,

oT; d r euc«
3‘A Jahre alt . fehlerfrei , zu
verkaufen. Groß. Feldstr . 9/11.

Tanzschule w . Nlappee u. Frau
Kinne Schwalbachcr Straße 10 (Eingang MauritiuSstraßel.

best u. etwas
Ra,. ., ntm mt, sowie

ftr ^ ^ Madchen
8

x - iaj * * <hen
u. et» .

» fe 1; 3- 15. 3.

E^ auf-GesucheH | Km Donnerstag , den 4.d.M. stehen prima

§otraooeroner gerftel
-- j,ei mir zum Verkauf. s*3727

k). herziger , Schiechem, Rebtichechr. 23.
L -tzt. ÄT̂ 'MMt. z. lg . 3
«I. laschem "Mädchen vorh

M °r dem Hause.'

1.S0 Ulc.

«°chh

Sir
^ i obn » ^usarbeit bei

Ll «!-- L LL

Vkm>
und

Portw.-
Flaschen

1 Mk.

WoIIgestrickte
Lumpen, Eisen

sowie alle
Metalle kauft

zu höchsten
Tagespreisen

Freigegebene und antike Möbel. Gemälde neu und alt . Perser.
lt” fi and . Teppiche, Dckorativnsgegenstände. Porzellane

und Kristalle. Vorhänge. Port .. Tischdecken. Bett - und Tischwäsche.
6 -derbettcn u,m. kauft geg. hohen Preis E. Klapper. Friedrich-
Itraße 55. Telef. 1627. (67̂

Schuhreparatur Mauergasse 12.
Tel . »033.

reicht liefere Herren-Sohlen 30.— Mk.. Damen-
KernledÄohlem ' Kur^ LlLest . Öimt  Garantiert

ttochstättenslrasse 6/8.
Auf Wunsch freie Abholung.

und, Haiskranlce ! Verlangen Sie
kostenfrei ausführliche ärztliche
Broschüre über Heilverfahren
ohne Berufsstörung . [Gl

Dr. Gebhardt&Cie.
Berlin 35, Potsdamer Str. 104c

Wc-nklstci, und Strobbülsen.
Pamer . Lnmven. Metalle und
dergleichen zu Höchsten Preisen.

Acker . Wellritzstratze 21.
Telephon 3830. <3974

Kfilna. Rh. 73, flachenef Strasse 5.

jĵ Tu verkaufen "̂
Neue und gebrauchte

Schlafzimmer, Küchencrnrrcht.,
einz. Betten, Spiegel- n. Kleid.-
Zsbrk , Div., Chaiselongues u.
Möbel leglicker Art stets billig.
Schreinerei E. Klapper, Frled-
richstraße 55. (*7488
Neue mod. Küchen-Einrichtung,
Sofa . Ehaiselongue, Schlafzim..
emz. Betten, alles billig abzu-
geben Heinrich Schwarz. Wal-
ramstraße 5. _ (*?72s

Befreiung sofort Alter und
Geschlecht angeben . Aus¬
kunft umsonst . — Aeheste
bestbewährte Methode . Vor
minderwertigen Anpreisungen

wird gewarnt . [C.2
Sanis Versand Mfinchen. 177a.

Fast neuer

deutscher Teppich
2,80X2 Meter, und 1 Bade-
wanne , zu verkaufen. Au ms.
Nicderiosbach, Obera. 20. («ovo

S -(ns kirnst umsonst beilkMttisriOÄt
llhrgsrSusch, nsrv.vhrschmerr
über unsere tausendsach be¬
währt . patentamtl . geschütz.

tsörtrommeln. Bequem u-unsicht¬
bar zu tragen . Tlänz. Anerkennungm.
8anls Versand München 177.

Geige mit Bogen $rau Jäger
bast neu, zu oerk. Preisang . u.
w - 640 am die Kesch. ds. Bl.

Sehr g. erb. D.-Nad nt. neuer
Bereifung für 800 M zu verk.
bei Jacobs . HellmuEraße 5.
mrr Vormtttaas.

wieder zurück.
Micher strMe 7,  Mittelbai , ?L

B9T* Heirat I -Mg
Herren, mit u. ohne Vermöge
welche sich schnellst, glttckl. verh.
woll., mrfahr. sof. öiSkr. Ausk. d.
Eoucordia. Berlin O. 24. t*L>«



kauft
für hohen

Preis
z.Fabrikattonszwedcen

Uhren

Wiesbaden-
Kirchgaffe 70

Da voraussichtlich die Tabak¬
steuer in kürzester Zeit in Kraft
tritt , empfehle ick den verehrlidien
Rauchern sich ihren Bedarf zu decken.

zu  höchsten Preisen

Brillanten
' > § chmnck -;
p Sachen , •

Uhren j
in jeder Form und Menge

Juwelier
Langgasse 4 - ------ Wiesbaden.

Telefon 4656.

werden in jedem Quantum abgegeben.

Kirchgasse 54
NBarktstrasse 10
Langgasse 38.

Seite 6

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden unserer lieben
Entschlafenen

sagen wir unseren herzlichen Dank.
Die Hinterbliebenen.*3729]

Danksagung.
Für die uns so vielfach erwiesene herzliche

Teilnahme bei dem uns so plötzlich betroffenen
Verlust unseres lieben kleinen Söknchens

Adolf
sagen wir allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten , dem Fussballverein Germania von 1903,
sowie Herrn Pfarrer Schmidt für seine trostreichen
Worte am Grabe unseren innigsten Dank.

Ferdinand Scherf und Frau
Dotzheimer Strasse 83.J *3732]

Ankauf I
Brennstifte, Zahnstifte, Schmucksachen aller
Art, Uhren, Bestecke usw. zum höchsten

Tagespreise.
Julius Rosenfeld

Tel. 3964. Wagemannstr. 15. Gegr . 1898.17613

ö ...

Pechrteppiche
große u. kleine, auch stark
beschädigte Stücke, zahle
pro □m bis 2000 Mark-

Jeiilslhe Teppiche
in jeder Größe und Aus¬
führung werden von mir
*it j«d. Preise angekauft.
Durch weitgebeudeAufträge
bin ich in der Lage noch nie
dagewesenePreisezu zahlen-

Angebote an Beckel , Westendstr . 20.
7t7N

Perser Teppiche und2Keims
gegen hoben Preis zu kaufen gesucht.

wagmann,
Daaigalle 26. Tel. 2654,

und Perlen
Bestecke, Pokale , Leuchter, Service , antlque Möbel,
Gemälde, Dosen und Porzellane kauft zu hoben Preisen
70591 Rosenau . Marktplatz.

Ml
Im Aufträge des Testamentsvollstreckersder t Stau Major

Paten Wive. versteigere ich am

Wiesbadener Neueste Nachrichten Mittwoch, 3. MLrz 1920

Infolge der anhaltend starken Arbeitsüberhäufung im
Effektengeschäft sehen wir uns gezwungen , am

inseriere ich?
Kostenlose Rarerteilungu
Annahme v.3nserafen
£sä m H.Taöes -u.Fachzei
runden zu Originaipreisen

durch die älteste
Annoncen -Expedition
HaasensteiniVogierA;$,
Vertreter Gustav Meyer,

Wiesbaden, Langgasse 26. CI
c n i?SäHra ss®ps s ffimism®

unsere Effekten- und Depotschalter WP “ geschlossen
zu halten . Der Kassenverkehr bleibt offen.

freiwillig meiftbütonb gegen Barzahlung.
a am Versteigerungstag« vor Besstw.Besichtigung

Wilhelm Helfpich,
Auktionator uud dretdigter  Tarnt « .

ttUfam  JM1 LLwalbacher Strafte

Gummi.sohlen
Gummi-Wätze
Kein Ersatz, vrima Gummi,
billiget und haltbarer wie
Leder, angenehm im Tragen,
Hrn .-Sobleu n. Absätze 28 Ji,
Dam.-Soblcn u. Absätze 24 Ji
Sofortige Bedien. Süddeutsche
kiummisoblcu- und Abiätze-Nie-
berlage. SckwalbaÄer Str . 23.
N c i n m a n n.

Zreitag, den 5. März er.»
vormittags 91/* Uhr

kegrrmend, tn der Wohnung

Sr.3kl. Em *m  Nr.3. 2.kluge

Ausgade -Stellen
der

folgende gebrauchte Mobiltargegenstände als:
Mahag . Etzzimmer-Einrichtung
best, aus : Büfett, Konsolschrank mit Twiegelaufsatz. Aus¬
ziehtisch, Serviertisch und 12 Stühlen;
sehr schöner eingel. Zalonschrantu. dazu pass. Tisch;
Salongarintnr
best, aus : Sofa, Chaiselongue. 4 gr. und S kl. Sessel mtd
Hocker mit Ripsbezug:
sehr schöne alte Mahag.-Möbel
als : Sckreibsckretäre. Schreibbüro, Schreibtisch, Kom¬
moden. runde, ovale Nivv-, Räch- und Spieltische, Trümo-
Spiegcl. Stühle etc.: Nußb. Bücherschrank, zwectstr. Pitscb-
Wäscheichrank, Vertiko. Etageren, vergold. Etagere mrt
Spiegeln, eingel. Staffelei . gestickter Paravent , Chaise¬
longue, Polster-, Schreib- und Schaukelsessel, Klerder-
und Handtuchständer. Spiegel. Oelgcmälde, S»ahlst>d>-
und and. Bilder. Pendule. Empire-Standuhr . Nipp-, De-
korations- und Ausstellgcgenständc. Marmorstatu « m»t
Marmorsäule, javau. Lack-Tischchen und -Nckhoasteu,
Kristall. Gläser. Porzellan. Kristall-Gaslüster . Gaszug.
lampe, Leuchter. Stehlampen, Petrol .-Ofen, Gebrancds-
und sonstig« HauseinriKtungsgegcnstänöe allen! Art

1. Bismarckring 23 . Ecke Bleichstratze,
Jean Spring . Kolontalwarengeschäft.

2. Geisbergstratze 1, Ecke Tannnsstratze.
Buch- u. Papierhandlung Forkenbeck.

3. Gncisenaustratze 15,
M. Springer . Kolonialwarengeschäft.

4. Herverstratze 23.
Ernst Goller, KolonialwareMeschärt.

5.  Mauritiusstratzc !4.
Ludwig Ristler. Pavierbanölnug.

6. Oranienstratze 45 . Ecke Herverstratze,
Phil . Schumacher. Papierhandlung.

7. Schnlgaste 2.
Karl Gerich, Papierhandlung.

8 . Schwalbacher Stratze 91,
Otto Unkelbach, Kolonialwarengeschäft.

9. Walvstratze 34.
Wilhelm Schröder. Kolonialwarengeschäft.

Wellritzstratze 18.
Karl Fetz, Kolonialwarengeschäft.

$T  In diesen Ausgabestellen abgeholt kosten
die ..Wiesbadener Neuesten Nachrichten" monat¬
lich 2.— Mk. (frei Haus 2.50 Mk.)

1V.

Beschwerden und Anfragen aller Art . NachsenduMs- und- - ~ . ... > ^ mk vor an die Hauvtge-Drucksachen-Bestellungen bitten wir nach ...
schäftsstelle Nikolasstr. 11 sFernspr. 5515. 5516. 5517) zu richten

Antiquitäten
Brillanten , orientalische und

Perser Teppiche
la»st stetst» noch nie dagewesenen hohen Preisen

Wagmann , Saalgasse 26
Telephon LSSL. J062

18008

Verschiedene moderne

Büfetts mit Kredenz
mittlerer Grösse zu noch vorteilhaften Preisen zu verfc

Gebrüder Leieher . Oranienstrasse 6 W

Bitte nicht eher verkaufen zu woS«
bisSle mein Angebot gehört habt«
Die größte Ankaussstel
bietet Ihnen Gelegenheit, Ihre Gegenstände beim
günstig abznsetzen. Fiir Brillanten . Holzbrennstifte, Aerzte-
apparate , Zahngebille. Uhren, Ketten, Anhänger.

Ringe. Bestecke. Service , Leuchter und Vergleiche«

Zahle ich die allerhöchsten prei
Eöuarö Heesenf

wagemannstratze 21.
Im eigenen Interesse bitte ich die Herrschaften am>j

genau zu achten.

bevor Sie mein Angebot gehört haben!

rar“n Hofzbrennstj;
mehr als tO Apparate wert s>

GroBhutj UJagemannstrasse
Der Ankauf findet nur im I. Stock s

Haben Sie Brillante'
Brennsttfte, Zahngebiffe. Uhren. Schmucklacheu.
tu  verkamen , so bringen Sie dieselben tln

Jn Jn Lld . und Silber,»miede-WerKIN« ^
Zritz Zchäflein , 56 Lbere VedelS

werden Die reell bedtewt und «rrielen die höchstar
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Tel.  i4o Moderne Lichtspiele . r «i. 140
Moderne Lichtspiele,Wilhelmstrasse 8 Haltestelle Rheinstr. Taunusstrasse I Kirchgasse 18. Telefon 3031,

Erst - Aufführung I

Maria Fein
Erst —Aufführung I

Pola Negri
Erst —Aufführung I

Der berühmte Detektiv

Drama in 4 Akten.

D Die Geliebte des UerbrecherkönigsM
urgelungene Posse in 2 Akten mit Leo Peukert.

Spielzeit von 4- 10 Uhr. MM

Drama In 4 Akten.

Seine Frau- Meine Braut
köstliches Lustspiel in 3 Akten mit Paul Heidemar

Spielzeit von 4—10 Uhr.

in seinem neuesten Abenteuer.

Der Onkel aus Hinterindien
Entzückendes Lustspiel in 3 Akten.

, ooooooooooooocooooooocooooooooDouooooooooooooooo'joooooooaooooooöoooüooDoo.xxiG

gHWE/ ?/
Sonntag , den 7 . März 1920 , vorm. 11 Uhr

im grossen Saale:

unter Mitwirkung von
Madame Gabrielle Gills

Wilhelmstrasse 36
Künstl. Leiter : Heinz Schnabel.

Die moderne Tanzattraktion:

du Grand Opdra de Paris.
Monsieur Andrö Dorival , Pianiste

Monsieur Pierre Seechiariiszwedren
♦ Präsident Chef d’Orchestre de l’Association des i
1 Concerts Secchiari, Ex-Premier Violon-Solo des |

Concerts Lamoureux, $
l Monsieur Jules  Marneff I
» kremier Violoncello-Solo des Concerts Lamoureux. |
♦ Ausführliches Programm siehe Plakate. Y
♦ Eintrittspreise : 7 .- , 5 - , 4 .- , 3 - Mk . f

♦ Kartenverkauf an der Tageskasse des Kurhauses. |

Sorgfältig ausprobiert
*

«Sparsam im 5toffverbrauch,

in ihren modernen Tänzen

Friedrich str . 0Wiesbaden

Donnerstag, den 4. März 1920, abends i/28 Uhr

I. Gesangs -Konzert
(im Zyklus) von

Wiesbadener HofBariton-Berlin.
Programm: Lieder , Arien , Balladen.
j Am Flügel:

Professor Mannstädt.
b,®i , Born & Schottenfels , Theaterbüro

gel, MusikalienhandlungenSchellenbergu.Stoppler.
Preise der Plätze : 5 Mk. (312

Moritzstrasse 6.

Täglich von 4 - 6 und 7—10 Uhr

ausgeführt von Mitgliedern
der Kapelle CASELLA

Bürgerliche Küche mit italienischen Spezialitäten

SPEDITION -MÖ BELTRANSPORT
Pünktliche Abholung und Versendung
von Frachtgut, Eilgut, Reisegepäck.

TRANSPORT - VERSICHERUNG
mit Einschluss der Diebstahls-,
Beraubung». u. Plünderungsgefahr.,

ĵ gjigasse 72 Theater  Telefon 6137
Heute letzter Tagl

Der letzte Sonnensohn
Ein Abenteurerfilm in 4 Akten.

BL In der Hauptrolle:

•»rnno Ma stner.
Die Film —KatM

Rheinstr.
47.

Rheinstr.

Täglich die grosse Sensation!

Lustspiel in 3 Akten
mit Rosa Forten,
■Spielzeit 3- 10 Uhr. 0 A!cte- 6 Akte.

Oes* III. und spannendste Teil
25 Akte . des grossen Episodenfilms 25 Akte.

Die Höchstleistung der Saison. Ganz neuartige Tricks.

Werktags ■ Extra - EinSage.Schlafzimmer und Küchen
verseh. Ausführungen etc.

Speisezimmer.
Ausserdem: Großes Lager in Einzel -Möbel

zu billigsten Preisen. p

M ll ^ jf Wiesbaden,
WJP* II WW-IA Friedriekstr .41,1.

Heu* alleegeosst © J4BiSxan#!
ob  S ^nze, zerbrochene oder solche

ZolinoeDisse
beigröss.Quantitätenbedeut.mehr.

bur Holzbrandstifte per Stüde 50 .— bis 500 . —Mk.

HMMHtaPSSS
Ueberblete jeden Preis.

Lodwä ® Grosshut,
., . §6U au auk Name und Hausummer zu aditen und

gehör/habeJ 6 UfGn ZUW°llen’ bevor Sie mein An gebot

stiges Angebot ! :
‘'-Hausschuhe, Ledersohle u. Fleck
»-Spangenschuhe.
^ -Hausschuhe, '
'sschuhe, " -
"igenschuhe, " *
-1, moderne Form
Arbeiterstiefel.
rarz gena, .^ Led er ‘ 3*1-35* ! I
»en-8pangenschuhe.
ICriIim  Wiesbaden - Tel

D,l»6nI WafZ
Dam,n , eder-H
SHM r-S?»n;

Besichtigung ohne Kaufzwang.

Max Hess,  Installation” = Taunusstrasse 5.=
Stets Eingänge von [7224

Kronen , Speisezimmer - Lösfern , Ampeln,
= Tisch -, Sfänder - und Beffiampen . ------
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Achtung *!Achtung!

? Voo
Freitag , S . März:

Tamara Gamsakoarfllia
Alexander Demidolf

Wassili © OriofT
Erste Tänzer vom grossen Theater in Moskau.

°— -— Nastauisches Landesidealer. « - ■.
Mttttwoch, 8. März, nachmittag» 1.80 Uhr. Aufgehobener Abonnement.

Donber-Vorstcllnng für dte htestgcn Volk», unb Mittelschnl« :
Hänlel und Gretel.

Plärchensptell» 8 Bildern von Abelhaid Wette. Mustk von E. Hmnperdtnck.
Übend» 6.S0 Uhr. (29. Vorstellung. Abonnement A.

Dies Irae.
Sin« Trngbble tu fünf Akten von Anton Wilbgan».

Dr . « ed. et phil. Btnzenz Fallmer. . . . . Paul Wtcgnrr
lllisabeth Fallmer, seine Frau . . . . . . Marga Kuhn
Hubert, beider Lohn. . . . » Otto Wollmnuu
Ro»l, e. verwandte d. Fr . Fallmer. . . . . Helga Reimer»
Profcstor Remigiu» Wohlgemut . ^ » , . Max Andriano
Sin lg. Mensch»amen» Rabanser. . , . . Karl Ludwig Diehl
Ein Mädchen, genannt Taube . Hcnnq Her,
Mutter Pogatschnigg, Hau»meistcrtn. . . . » Seltne Koller
Melchior Magentrost, Kleiderverlet her. , . . Guido Lehrmann
Die alte Babusch, Kartcnausschlägerin. . . . . Marie Doppelbauer
Ein Dienstmädchen . Bera Harry

Stimmen von Angeheiterten. Chor von Knaben und Jünglingen.
Ende nach 9.89 Uhr.

DonuerBtag, 0.30 Uhr: Da» »ersessene Ich. Dte Pnppense«. Ab. C.
b-  Freitag : Da » Leben «in Tranm . Ab . v . — Samdtag , 6.99 Uhrt Mona
Lisa. Ab. D. — Sonntag, 5.89 Uhr: Lanuhäuser. Aufgeh. Ab.

Direktion

Am Flügel:
Rolf Stahl

Schmidt — Esto & Una Maria
Conferencier und Humorist

TaubenUniversalTyrolerin
Residenz. Theater . r - -

Mittwoch, den 8 Mär, 1929. « benb» 7 Uhr.
Schwarzwaldmädel.

Operette in 8 Akten von August Neidhart. Mustk von Leon Jcstel.
In den Hauptrollen stnd beschäftigt die Damen: Emmy Cur», Dora Hagen,

Anny Hatßky, Bilma Marbach, Gisela Wurm: die Herren : Eduard Bätz,
pStor Bugge, F. W. LieSke, Hermann Barndal , Josef Wtlbt.

Ende 9.89 Uhr.
Do»u«r»tag: Die Fra» I« Hermelin. — Freitag : Die Pupp «. — SamStag:
Der fidele Banrr. — Sonntag, nachm.: Die Faschingöfee. Abd».: Ballnacht.

UKA MARIA
sudit den Film-Regisseur Geiger etc. etc. auf, sie

möchte Filmschauspielerin werden . . . . Musikal-AktStimmungssänger

Tänzerin
Die geheimnisvollen Chinesen

Gihrör? Splendit&Partner Cow-Boy-Neger
Step-Tänzer

Original-Neger-Tanz
hum. Zauberkünstler und

Orig. Zablentediniker

WEINfiLMJSE
NONHEMHOF G. m. b. H. WIESBADEN
Kirehgasse 16 Fernruf 6072 u. 486
Künstlerische Leitung: Direktor Arno Blum. Am Flügel:
Komponist Toni Fluß. — Conferencier: Hugo Eckrsltz. Vergnügungspalast Grofj-Wtesbaden

Dotzheimer Strasse 19.
Täglich abend ® 7 Uhr:
Sensations -Gastspiel

Anfang 77 s Uhr
»nsationelll Sensatlone

Schwestern RankoVerkaufssteller „Der Vielgeliebte “.
Ferner die grosse ixM" März -Sensation I

Tanz -Attraktion
modernes Tanzduett.

Original 3 Urbanis
equilibristis&e Neuheit.

//Lachen ohne Endel!
Arco und Esmanoff

Die ynerreichten in ihrer Art

E . Scharf
Der geniale Musiker

Wiesbad. Lieb inr* Else Tuche -. V̂ rtrags-Künstierin
Alice Wagner , die beliebte Hof-Opernsängerin

ehern M. d W. H-O. Schwank in 2 Akten von J. Pangoff.

Spielleiter Georg Adam.
Vorverkauf bei Cassel, Kirehgasse 5'

Geschw . Anaeti . Tanz -Duett
TenorGeorn Matt sen , der bekannteSchwaibacher Str. 8 Tel. 6029

Hugo Ecknitz . Prolongiert, i'er beliebte Humorist
-eenen aus der Operette „Dt E FLEDERliAAU S“
Mitwirkende: Al ce Wagner, Hugo Ecknitz, Gg.Mattesen

‘"“’SSÜKS"**Tee -Konzert.
Tischbestell, für die Weinklause unter Fernruf 6072.

Cafe Monnenhof
SCÜBisäEer- lCoE'szepte

des Philharmonischen Ordiesters
Leitung: Direktor ARNO BLUM. [250

(Uraufführung in Deutschland)
Ein Filmwerk in einem Vorspielu. 8 Akten

Täglich
ab 4 Uhr Die eleganteste Wein - Di eie  Wiesbaden

Wehergasse 8 (im früh. Wiener- CafeJ

Erstklassige Zigeunermusik  I
Vorzügliche Küche GutqepflegteWgÜÜ
Telefon - Ansdilüsse Nr. 315 und Nr.

Spielzeit3 , S7r und 8 Uhr, Versichern Sie
Ein Prachtfilm von dem man spricht,

den man gesehen haben muss.
>• [317

Ihr Reisegepäck. Policen sofort erhältlich bei
ü ©r»Bi <k  S ©2i@tteiifels 5

Nassauer Hof. [7054] Telephon 680
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